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Gesetz 

zu dem Vertrag vom 27. Februar 1992 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
der Tschechischen und Slowakischen Föderativen Republik 
über gute Nachbarschaft und freundschaftliche Zusammenarbeit 


Vom 9. Juli 1992 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Prag am 27. Februar 1992 Unterzeichneten Vertrag zynischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Tschechischen und Slowakischen Föderati¬ 
ven Republik über gute Nachbarschaft urKj freundschaftliche Zusammenarbeit 
mit dem dazugehörigen Briefwechsel zwischen dem Bundesminister des Aus¬ 
wärtigen der Bundesrepublik Deutschland und dem Stellvertreter des Vorsitzen¬ 
den der Regierung der CSFR und Minister für Auswärtige Angelegenheiten vom 
27. Februar 1992 wird zugestimmt. Der Vertrag urnJ der Briefwechsel werden 
nachstehend veröffentlicht. 


Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem Artikel 35 Abs. 2 in Kraft tritt, ist 
im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates sind gewahrt. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt und wird im Bundesgesetz¬ 
blatt verkündet. 


Berlin, den 9. Juli 1992 


Der Bundespräsident 
Weizsäcker 

Der Bundeskanzler 
Dr. Helmut Kohl 

Der Bundesminister des Auswärtigen 

Kinkel 
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Vertrag 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Tschechischen und Slowakischen Föderativen Republik 
über gute Nachbarschaft und freundschaftliche Zusammenarbeit 

Smiouva 

mezi Spolkovou republikou Nömecko 
a Ceskou a Slovenskou Federativni Republikou 
o dobrem sousedstvi a pfätelske spolupräci 


Die Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Tschechische und Slowakische Föderative Republik - 

entschlossen, an die jahrhundertelangen fruchtbaren Tradi¬ 
tionen gemeinsamer Geschichte und an die Ergebnisse der bis¬ 
herigen Zusammenarbeit anzuknüpfen sowie ihre gegenseitigen 
Beziehungen im Geiste guter Nachbarschaft und freundschaft¬ 
licher Zusammenarbeit auf eine zukunftsweisende Grundlage zu 
stellen, 

eingedenk der zahlreichen Opfer, die Gewaltherrschaft, Krieg 
und Vertreibung gefordert haben, und des schweren Leids, das 
vielen unschuldigen Menschen zugefügt wurde, 

In dem festen Willen, ein für allemal der Anwendung von 
Gewalt, dem Unrecht und der Vergeltung von Unrecht mit neuer 
Ungerechtigkeit ein Ende zu machen und durch gemeinsame 
Bemühungen die Folgen der leidvollen Kapitel der gemeinsamen 
Geschichte in diesem Jahrhundert zu bewältigen, 

in der Überzeugung, daß die Erfüllung der Sehnsucht Ihrer 
Völker nach Verständigung und Versöhnung wesentlich zur Festi¬ 
gung des Friedens in Europa beiträgt, 

zutiefst überzeugt von der Notwendigkeit, die Trennung Euro¬ 
pas endgültig zu überwinden und eine gerechte und dauerhafte 
europäische Friedensordnung einschließlich kooperativer Struktu¬ 
ren der Sicherheit zu schaffen, 

im Bewußtsein ihrer gemeinsamen Verantwortung als Nach¬ 
barn in der Mitte Europas für den Aufbau dieses neuen, durch ein 
gemeinsames Erbe und gemeinsame Werte vereinten Europa, 

in Anerkennung der Tatsache, daß der tschechoslowakische 
Staat seit 1918 nie zu bestehen aufgehört hat, 

in Bestätigung des Vertrags vom 11. Dezember 1973 über die 
gegenseitigen Beziehungen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Tschechoslowakischen Sozialistischen 
Republik auch hinsichtlich einer Nichtigkeit des Münchener 
Abkommens vom 29. September 1938, 

eingedenk des bedeutsamen Beitrags der Vollendung der Ein¬ 
heit Deutschlands und der demokratischen Veränderungen in der 
Tschechischen und Slowakischen Föderativen Republik für ein 
geeintes demokratisches Europa, 

in Würdigung des Vertrags vom 12. September 1990 über die 
abschließende Regelung in bezug auf Deutschland, 


Spolkovä republika Nömecko 
a 

Öeskä a Slovenskä Federativni Republika 

rozhodnuty naväzat na staletä plodnö tradice spoleönych däjin 
a na vysiedky dosavadni spolupräce, jako2 i postavit svö vzä- 
jemnö vztahy v duchu dobröho sousedstvi a pfätelskä spolupräce 
na zäklad zamäfeny na budoucnost, 


vödomy si öetnych obätl, kterä si vylädalo panovänl näsili, 
välka a vyhnänl, a töikäho utrpeni, kterä bylo zpusobeno mno- 
hym nevinnym lidem, 

V pevnö vuli skoncovat jednou providy s pouiitim sily, bezprä- 
vlm a odplatou bezprävt novou nespravedlnostl a spoleönym 
üsillm pfekonat näsledky strastipinych kapitol spoleönych däjin 
V tomto stoleti, 

pfesvödöeny, ie naplnäni touhy jejich närodu po porozumöni a 
usmifenl vyznamnö phspivä k upevnöni miru v Evropö, 


hluboce pfesvödöeny o nutnosti definitivnö pfekonat rozdäleni 
Evropy a vytvoflt spravedlivä a trvalö evropskä mirovä uspofä- 
dänl, vöetnä kooperativnich Struktur bezpeönosti. 


vödomy si spoleönä odpovödnosti, jakoito sousedä ve stfedu 
Evropy, za vybudovänf täto novä Evropy, spojenä spoleönym 
dädicMm a spoleönym! hodnotami, 

uznävajfce skuteönost, ie öeskoslovensky stät od roku 1918 
nikdy nepFestal existovat, 

potvrzujice Smiouvu ze dne 11. prosince 1973 o vzäjemnych 
vztazich mezi Spolkovou republikou Nömecka a Ceskoslovenskou 
socialistickou republikou takö ohlednä nulity mnichovskä dohody 
z 29. zäfl 1938, 


majice na pamöti vyznamny pflnos, ktery znamenaji zavräeni 
sjednoceni Nämecka a demokratickä pfemäny v Öeskä a Slo¬ 
venskä Federativni Republice pro sjednocenou demokratickou 
Evropu, 

oceriujice Smiouvu ze dne 12. zäfi 1990 o koneönäm uspofä- 
däni ve vztahu k Nämecku, 
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im Bewußtsein der Bedeutung, welche die Mitgliedschaft der 
Bundesrepublik Deutschland in der Europäischen Gemeinschaft 
und die Intensivierung der Zusammenarbeit zwischen den Euro¬ 
päischen Gemeinschaften und der Tschechischen und Slowaki¬ 
schen Föderativen Republik für ihre künftigen Beziehungen 
haben, sowie in Würdigung der Mitgliedschaft beider Staaten im 
Europarat, 

eingedenk des schöpferischen Beitrags ihrer Völker zum 
gemeinsamen kulturellen Erbe Europas und der tiefen gegen¬ 
seitigen Bereicherung ihrer Kulturen sowie der Bedeutung des 
Kulturaustausche für das gegenseitige Verständnis, 

in der Überzeugung, daß der jungen Generation bei der Neuge¬ 
staltung der Beziehungen und der Zusammenarbeit zwischen 
ihren Völkern eine besondere Rolle zukommt - 

sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

(1) Die Vertragsparteien werden ihre Beziehungen im Geiste 
guter Nachbarschaft und Freundschaft gestalten. Sie streben eine 
umfassende friedliche und partnerschaftliche Zusammenarbeit 
auf allen Gebieten an. Sie werden ihren Dialog in einer Atmo¬ 
sphäre gegenseitigen Vertrauens erweitern und vertiefen. 

(2) Sie streben die Schaffung eines Europa an, in dem die 
Menschenrechte und Grundfreiheiten sowie die Grundsätze der 
Demokratie und der Rechtsstaatlichkeit geachtet werden und in 
dem die Grenzen ihren trennenden Charakter durch gegenseiti¬ 
ges Verständnis verlieren und auch durch den Abbau wirtschaft¬ 
licher und sozialer Unterschiede überwunden werden. 

Artikel 2 

Die Vertragsparteien lassen sich bei der Gestaltung ihrer Bezie¬ 
hungen und in Fragen des Friedens, der Sicherheit und Zusam¬ 
menarbeit In Europa und in der Welt insbesondere von folgenden 
Grundsätzen leiten: 

Oberstes Ziel ihrer Politik ist es, den Frieden zu wahren und zu 
festigen sowie bewaffnete Konflikte und jede Art von Krieg wirk¬ 
sam zu verhindern. 

Sie stellen den Menschen, seine Würde und seine Rechte, die 
Sorge für das Überleben der Menschheit und die Erhaltung der 
natürlichen Umwelt in den Mittelpunkt ihrer Politik. 

Sie handeln in Übereinstimmung mit dem Völkerrecht, insbe¬ 
sondere der Charta der Vereinten Nationen, und erfüllen ihre 
völkerrechtlichen Verpflichtungen nach Treu und Glauben. Sie 
lassen sich leiten von der Schlußakte von Helsinki vom 1. August 
1975 und den in der Folgezeit ar^genommen KSZE-Dokumenten, 
insbesondere der Charta von Paris für ein neues Europa vom 
21. November 1990. 

Sie achten gegenseitig ihre souveräne Gleichheit, ihre territo¬ 
riale Integrität, die Unverletzlichkeit ihrer Grenzen, ihre politische 
Unabhängigkeit sowie den Grundsatz der Nichteinmischung In 
Innere Angelegenheiten und den Grundsatz des Verbots der 
Drohung mit oder Anwendung von Gewalt. 

Sie bekräftigen das Recht aller Völker, ihr Schicksal frei und 
ohne äußere Einmischung zu bestimmen und ihre politische, 
wirtschaftliche, soziale und kulturelle Entwicklung nach eigenen 
Wünschen zu gestalten. 

Artikel 3 

(1) Die Vertragsparteien bestätigen die zwischen ihnen beste¬ 
hende Grenze. Sie bekräftigen, daß sie gegeneinander keinerlei 
Gebietsansprüche haben und solche auch in Zukunft nicht erhe¬ 
ben werden. 

(2) Sie verpflichten sich, die Souveränität und territoriale Integri¬ 
tät der anderen Vertragspartei uneingeschränkt zu achten. 


vädomy sl vyznamu, ktery mä ölenstvi Spolkovö republiky 
Nömecko v Evropskäm spoleöenstvi a zintenzivnönl spolupräce 
mezi Evropskymi spoleöenstvfmi a Ceskou a Slovenskou Federa- 
tivni Republikou pro jejich budouci vztahy, a ocehujice ölenstvf 
obou stätu V Radä Evropy, 


majfce na pamäti tvuröi pfinos sv^'ch närodu ke spoleönömu 
kultumimu dädictvi Evropy a hlubc^ä vzäjemnä obohacoväni 
svych kultur, jakoi i vyznam kulturnf vymäny pro vzäjemnä poro- 
zumöni, 

pfesvädöeny, ie miadä generaci pfipadne zviäätni üloha 
V noväm utväfeni vztahu a spolupräce mezi jejich närody, 


se dohodly takto: 

Clänek 1 

(1) Smiuvni strany budou utväfet svä vztahy v duchu dobreho 
sousedstvi. Budou usilovat o rozsählou mirovou a partnerskou 
spolupräci ve väech oblastech. Budou däie rozäifovat a prohlubo- 
vat dialog v ovzduSi vzäjemnä duvöry. 

(2) Budou usilovat o vytvofeni takovä Evropy, v niZ budou 
respektoväna lidskä präva a zäkladni svobody, jakoZ i zäsady 
demokracie a prävniho stätu a v niZ hranice ztrati povahu dölici 
Öäry na zäkladä vzäjemnäho porozumäni a odstrahovänim 
hospodäfskych a sociälnich rozdilu. 


Ölänek 2 

Smiuvni strany se pn utväfenf svych vztahu a v otäzkäch miru, 
bezpeönosti a spolupräce v Evropä a ve svätä budou fidit zej- 
mäna tömito zäsadami: 

Nejvyäätm cilem jejich politiky je zachovat a upevhovat mir, 
jakoZ i üöinnä zabrahovat ozbrojenym konfliktum a väem druhum 
välek. 

TöZiätäm jejich politiky Je öloväk, jeho dustojnost a präva, 
starost o pfeZiti lidstva a zachoväni Zivotniho prostfedi. 

Jednaji v souladu s mezinärodnim prävem, zejmäna s Chartou 
Organizace spojenych närodu, a svä mezinärodnäprävnf zävazky 
pini svödomitä a v dobrä vife, ^idi se helsinskym Zäväreönym 
aktem ze dne 1. srpna 1975 a pozdäji phjatymi dokumenty Konfe- 
rence o bezpeönosti a spolupräci v Evropä, zejmäna PaHZskou 
chartou pro novou Evropu ze dne 21. listopadu 1990. 

Vzäjemnä respektuji svou svrchovanou rovnost, üzemni celist- 
vost, neporuäitelnost svych hranic, svou politickou nezävislost, 
jakoZ i zäsadu nevmääoväni do vnitfnich zäleZitosti a zäsadu 
zäkazu hrozby silou nebo pouiiti sily. 

Potvrzuji prävo väech närodu uröovat svuj osud svobodnä a bez 
vnäjäiho vmääoväni a uspoFädat svuj politicky, hospodäfsky, 
sociäini a kulturni rozvoj podle vlastntho pfäni. 


Ölänek 3 

(1) Smiuvni strany potvrzuji mezi nimi existujici stätni hranice. 
Potvrzuji, Ze nemajt vuöi sobä Zädnä üzemni näroky a nebudou 
takovä näroky vznääet ani v budoucnu. 

(2) ZavazujI se neomezenä respektovat svrchovanost a üzemni 
celistvost druhä Smiuvni strany. 
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(3) Sie werden einen Vertrag über die Feststellung, Berichtig 
gung, Vermessung, Vermarkung und Erhaltung der gemeinsamen 
Grenze auf der Grundlage einer gemeinsamen kartographischen 
Dokumentation sowie über die Einrichtung einer ständigen 
gemischten Grenzkommission abschließen. 

Artikel 4 

(1) Die Vertragsparteien bekräftigen, daß sie sich der Drohung 
mit oder Anwendung von Gewalt enthalten werden, die gegen die 
territoriale Integrität oder die politische Unabhängigkeit der jeweils 
anderen Vertragspartei gerichtet oder auf irgendeine andere Art 
und Weise mit den Zielen und Prinzipien der Charta der Vereinten 
Nationen oder mit der Schlußakte von Helsinki unvereinbar ist. 

(2) Alle ihre Streitigkeiten werden sie ausschließlich mit fried¬ 
lichen Mitteln lösen und keine Ihrer Waffen jemals anwenden, es 
sei denn zur individuellen oder kollektiven Selbstverteidigung. Sie 
werden niemals und unter keinen Umständen als erste Streitkräfte 
gegeneinander einsetzen. 

Artikel 5 

(1) Die Vertragsparteien werden den Prozeß der Sicherheit und 
Zusammenarbeit in Europa auf der Grundlage der Schlußakte von 
Helsinki und der nachfolgenden KSZE-Dokumente, insbesondere 
der Charta von Paris für ein neues Europa, unterstützen und unter 
Mitwirkung aller Teilnehmerstaaten weiter stärken und entwickeln, 
namentlich durch die Nutzung und den geeigneten Ausbau der 
neu geschaffenen Einrichtungen. 

(2) Ziel dieser Bemühungen ist die Festigung von Frieden, 
Stabilität und Sicherheit und das Zusammenwachsen Europas zu 
einem einheitlichen Raum der Menschenrechte, der Demokratie 
und der Rechtsstaatlichkeit. 

Artikel 6 

Die Vertragsparteien fördern umfassend die Festigung der 
Sicherheit und den Aufbau kooperativer Strukturen der Sicherheit 
für ganz Europa. Mit diesem Ziel werden sie die Einrichtung und 
Tätigkeit ständiger Institutionen und Organe unterstützen. Sie 
werden insbesondere Zusammenarbeiten, um die neuen Möglich¬ 
keiten gemeinsamer Anstrengungen im Bereich der Sicherheit zu 
nutzen. 

Artikel 7 

Falls eine Situation entsteht, die nach Meinung einer Vertrags¬ 
partei eine Bedrohung für den Frieden oder eine Verletzung des 
Friedens darstellt oder gefährliche internationale Verwicklungen 
hervorrufen kann, so werden beide Vertragsparteien im Rahmen 
der Verfahren der KSZE wie auch der Vereinten Nationen Zusam¬ 
menarbeiten. Sie werden unverzüglich miteinander Verbindung 
aufnehmen und bemüht sein, ihre Positionen abzustimmen und 
Einverständnis über Maßnahmen zu erzielen, die geeignet sind, 
die Lage zu verbessern oder zu bewältigen. 

Artikel 8 

Die Vertragsparteien treten dafür ein, daß Streitkräfte und 
Rüstungen durch verbindliche und wirksam überprüfbare Verein¬ 
barungen auf ein möglichst niedriges Niveau reduziert werden, 
das zur Verteidigung ausreicht, aber nicht zum Angriff befähigt. 
Sie werden sich, auch gemeinsam, für den multilateralen und 
bilateralen Ausbau vertrauensbildender und stabilisierender 
sowie anderer rüstungskontrollpolitischer Maßnahmen einsetzen, 
die Stabilität und Vertrauen stärken und zu größerer Offenheit 
führen. 

Artikel 9 

Die Vertragsparteien sind sich darüber einig, daß der in der 
Tschechischen und Slowakischen Föderativen Republik eingelei- 
tele wirtschaftliche Umgestaltungsprozeß durch internationale 


(3) Uzavfou smiouvu o zjiStöni pruböhu, upfesnöni, vymöfeni, 
vyznaöeni a udrioväni spoleönych stätnich hranic na zäkladö 
spoleönö karlografickö dokumentace, jakoi i o zfizeni stälö smi- 
äenö hraniöni komise. 


Ölänek 4 

(1) Smiuvni strany potvrzuji, ie se zdr2i hrozby silou nebo 
pouiiti sily namifenö proti üzemni celistvosti nebo politicke nezä- 
vislosti druhö Smiuvni strany nebo jakymkoliv jinym zpusobem 
nesluöitelnö s cili a zäsadami Charty Organizace spojenych 
närodu nebo helsinskym Zävöreönym aktem. 

(2) Väechny svö spory budou feäit vyluönö mirovymi proslfedky 
a nikdy nepouiiji zbranö s vyjimkou individuälni nebo kolektivni 
sebeobrany. Nikdy a za iädnych okolnosti nepouiijf proti sobö 
ozbrojenö sily jako prvni. 


Clänek 5 

(1) Smiuvni strany budou podporovat proces bezpeönosti a 
spolupräce v Evropö na zäkladö helsinskäho Zävöreönäho aktu a 
näsledujicich dokumentu Konference o bezpeönosti a spolupräci 
V Evropö, zejmöna Pariiskö charty pro novou Evropu, a budou jej 
za spolupusobeni väech ölenskych stätu däle posilovat a rozvijet, 
zviäätö vyuiivänim a vhodnym rozäifovänim novö vytvofenych 
instituci. 

(2) Cilem töchto snah je upevrioväni miru, stability a bezpeöno¬ 
sti a sjednocoväni Evropy v jednotny prostor lidskych präv, demo- 
kracte a prävniho stätu. 


Ölänek 6 

Smiuvni strany budou vSestrannö napomähat upevriovänf bez¬ 
peönosti a vytväreni celoevropskych kooperativnich bezpeönost- 
nich Struktur. Za tfmto üöelem budou podporovat zfizoväni a 
öinnost stälych instituci a orgänu. Budou zejmäna spolupracovat 
pfi vyuiiväni novych moinosti pro spoleönä üsili v oblasti bezpeö¬ 
nosti. 


Ölänek 7 

V ph'padö, ie vznikne situace, kterä podle minöni jednä ze 
Smiuvnich stran pfedstavuje ohroieni nebo poruäeni miru nebo 
mu2e vyvolat nebezpeönä mezinärodni komplikace, budou obö 
Smiuvni strany spolupracovat v rämci KBSE, jako2 i OSN. Naväii 
spolu neprodlenö spojeni a budou usilovat o koordinaci svych 
pozic a docileni shody o opatfenich vhodnych ke zlepSeni nebo 
zviädnuti situace. 


Ölänek 8 

Smiuvni strany se budou zasazovat o to, aby byly cestou 
zävaznych a üöinnö kontrolovatelnych dohod sniieny stavy 
ozbrojenych sil a vyzbroje na co mo2nä nejni2§i üroveri dostateö- 
nou pro obranu, aväak neumo^hujici ütok. Budou se takä spo- 
leönö zasazovat o mnohostrannä a dvoustrannä rozSifoväni opa- 
tfeni k postleni duvöry a stability, jako2 i jinych politickych opatfenl 
kontroly zbrojeni, kterä upevriujf stabilitu a duvöru a povedou 
k vötäf otevfenosti. 


Ölänek 9 

Smiuvni strany se shoduji v tom, ie proces hospodäfskych 
pfemön zahäjeny v Öeskä a Slovenskä Federativnf Republice mä 
byt podporovän mezinärodni spolupräci. Spolkovä republika 
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Zusammenarbeit gefördert werden soll. Die Bundesrepublik 
Deutschland ist bereit, sowohl bilateral wie auch multilateral auf 
die Unterstützung der wirtschaftlichen Entwicklung der Tschechi¬ 
schen und Slowakischen Föderativen Republik im Rahmen einer 
vollentwickelten sozialen Marktwirtschaft hinzuwirken. Damit sol¬ 
len auch die Bedingungen für eine wesentliche Verringerung der 
Unterschiede in der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung in 
Europa geschaffen werden. 

Artikel 10 

(1) Mit dem Abschluß eines Assoziierungsabkommens zwi¬ 
schen den Europäischen Gemeinschaften und der Tschechischen 
und Slowakischen Föderativen Republik legen die Europäischen 
Gemeinschaften, ihre Mitgliedstaaten und die Tschechische und 
Slowakische Föderative Republik die Grundlage für eine politi¬ 
sche und wirtschaftliche Heranführung der Tschechischen und 
Slowakischen Föderativen Republik an die Europäischen 
Gemeinschaften. 

(2) Die Bundesrepublik Deutschland wird die Bemühungen der 
Tschechischen und Slowakischen Föderativen Republik um die 
Herbeiführung von Bedingungen für ihre volle Eingliederung in die 
Europäischen Gemeinschaften unterstützen. 


Artikel 11 

(1) Die Vertragsparteien werden regelmäßige Konsultationen 
auf verschiedenen Ebenen abhalten, um eine Weiterentwicklung 
und Vertiefung ihrer bilateralen Beziehungen sicherzustellen und 
ihre Haltung zu internationalen Fragen abzustimmen. 

(2) Konsultationen auf der Ebene der Regierungschefs finden 
so oft wie erforderlich, mindestens einmal jährlich, statt. 

(3) Die Außenminister tragen für die Durchführung dieses Ver¬ 
trags in seiner Gesamtheit Sorge. Sie werden mindestens einmal 
jährlich zu Konsultationen Zusammentreffen. Leitende Beamte 
der beiden Außenministerien, denen politische, wirtschaftliche 
und kulturelle Angelegenheiten obliegen, treffen regelmäßig, min¬ 
destens einmal jährlich, zu Konsultationen zusammen. 

(4) Andere Minister, darunter die Verteidigungsminister, werden 
sich regelmäßig miteinander konsultieren. Das gleiche gilt für die 
leitenden Beamten dieser Ministerien. 

(5) Die bereits bestehenden gemeinsamen Kommissionen wer¬ 
den ihre Arbeit nach Möglichkeit intensivieren. Neue gemischte 
Kommissionen werden bei Bedarf nach gegenseitiger Absprache 
gebildet. 

Artikel 12 

Die Vertragsparteien unterstützen die Kontakte und den Erfah¬ 
rungsaustausch zwischen den Parlamenten zur Entwicklung der 
bilateralen Beziehungen und Stärkung der Zusammenarbeit in 
Europa. 

Artikel 13 

(1) Die Vertragsparteien unterstützen und erleichtern die 
Zusammenarbeit zwischen den Ländern der Bundesrepublik 
Deutschland einerseits und der Tschechischen Republik und der 
Slowakischen Republik andererseits sowie die bilaterale und 
multilaterale Zusammenarbeit zwischen Regionen und anderen 
Gebietskörperschaften, insbesondere im Grenzbereich. 

(2) Zu diesem Zweck wird eine Gemischte Kommission gebil¬ 
det, an der insbesondere Vertreter der grenznahen regionalen 
und kommunalen Körperschaften sowie der nichtstaatlichen 
Organisationen beteiligt sind. 

(3) Einzelheiten dieser Zusammenarbeit, insbesondere Zusam¬ 
mensetzung und Aufgabenstellung der Gemischten Kommission, 
werden in einer gesonderten Vereinbarung geregelt, die von in¬ 
ternationalen Erfahrungen, Insbesondere der Praxis des Europa¬ 
rats, ausgeht. 


Nömecko je pfipravena pusobit jak bilateräinö, tak i multilateräinö 
ve prosp^h podpory hospodäfsköho rozvoje v Öeskö a Slo- 
venskö Federativni Republice v rämd pinö rozvinutöho sociäiniho 
triniho hospodäfstvi. Tim maji byt takö vytvofeny podminky pro 
podstatnö snüteni rozdiiu v hospodäfsköm a sociäinim rozvoji 
V EvropÖ. 


Öiänek 10 

(1) Uzavfentm dohody o pNdruieni mezi Öeskou a Slovenskou 
Federativni Republikou a EvropskymI spoleöenstvimi se vytväff 
Evropskymi spoleöenstvimi, jeho Ölenskymi stäty a Öeskou a 
Slovenskou Federativni Republikou zäklad pro politickö a hospo- 
däfskö zapojeni Öeskö a Slovenskö Federativni Republiky do 
Evropskych spoleöenstvi. 


(2) Spolkovä republika Nömecko bude podporovat üsili Ceskö a 
Slovenskä Federativni Republiky o vytvoFeni podminek pro jeji 
pInö zaölenöni do Evropskych spoleöenstvi. 


Öiänek 11 

(1) Smiuvni strany budou poFädat pravideinä konzultace na 
ruznych üvronich s cilem zabezpeöeni daläiho rozvoje a prohlou- 
beni svych dvoustrannych vztahu a koordinace stanovisek 
k mezinärodnim otäzkäm. 

(2) Konzultace na ürovni pfedsedu vläd se budou konat tak 
öasto, jak bude zapotfebi, nejmänö jednou roönö. 

(3) Ministri zahraniönich vöd budou sledovat celkovä provädönf 
täto Smiouvy. Alespori jednou roönö se sejdou ke konzultacim. 
Vedouci pracovnici obou ministerstev zahraniönich vöci. zodpovi- 
dajid za poNtickö, hospodäfskö a kultumi zäle^itosti, se budou 
pravidelnö schäzet ke konzuitadm atespori jednou roönö. 

(4) Ostatni ministri, vöetnö ministru obrany, budou pravidelnö 
uskuteöriovat konzultace. Totö2 plati o vedoucich pracovnidch 
jejich ministerstev. 

(5) M existujid spoleönö komise budou podle moinosti svou 
Öinnost zintenzivftovat. Novö smiöenö komise budou vytvofeny 
podle potreby na zäkladö vzäjemnö dohody. 


Öiänek 12 

Smiuvni strany budou podporovat styky a vymönu zkuöenosti 
mezi parlamenty za üöelem rozvoje dvoustrannych vztahu a posi- 
lenl spolupräce v Evropö. 


Öiänek 13 

(1) Smiuvni strany budou podporovat a usnadriovat spolupräd 
mezi Öeskou republikou a Slovenskou republikou na stranö jednö 
a zemömi Spolkovä republiky Nömecko na stranö druhä, jako2 i 
dvoustrannou a mnohostrannou spolupräd mezi regiony a jinymi 
üzemnimi ütvary, zejmäna v pohraniöt. 

(2) Za tim üöelem bude vytvoFena Smiäenä komise, jii se 
züöastni zejmäna predstavitelä regionälnich a komunälnich 
zastupitelstev v blizkosti hranic, jako2 i nestätnich organizaci. 

(3) Podrobnosti täto spolupräce, zejmäna sloieni a vytyöeni 
ükolu Smiöenä komise, budou upraveny zvläätni dohodou, vychä- 
zejici z mezinärodnich zkuöenosti, zejmäna z praxe Rady Evropy. 
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(4) Die Vertragsparteien fördern die partnerschaftliche Zusam¬ 
menarbeit und die direkten Kontakte zwischen Städten und 
Gemeinden. 

Artikel 14 

Die Vertragsparteien werden ihre Zusammenarbeit im Rahmen 
internationaler Organisationen, insbesondere europäischer Orga¬ 
nisationen, vertiefen. Sie werden einander behilflich sein, die 
Zusammenarbeit mit internationalen, insbesondere europäischen 
Organisationen und Institutionen zu entwickeln, denen eine Ver¬ 
tragspartei als Mitglied angehört, falls die andere Vertragspartei 
Interesse bekundet. 

Artikel 15 

(1) Die Vertragsparteien werden ihre wirtschaftliche und finan¬ 
zielle Zusammenarbeit auf allen Gebieten weiterentwickeln. Sie 
werden im Rahmen ihrer Gesetzgebung und ihrer Verpflichtungen 
aus internationalen Verträgen, darunter den Verpflichtungen der 
Bundesrepublik Deutschland aus der Mitgliedschaft in der Euro¬ 
päischen Gemeinschaft, die günstigsten Rahmenbedingungen, 
insbesondere auf wirtschaftlichem, finanziellem, rechtlichem und 
organisatorischem Gebiet für natürliche und juristische Personen 
für unternehmerische und wirtschaftliche Tätigkeiten schaffen. 

(2) Die Vertragsparteien bestätigen ihre Bereitschaft, unter 
Berücksichtigung ihrer beiderseitigen Interessen und der Zusam¬ 
menarbeit mit anderen Ländern im Rahmen der multilateralen 
Finanzinstitutionen, insbesondere des Internationalen Währungs¬ 
fonds, der Weltbank und der Europäischen Bank für Wiederauf¬ 
bau und Entwicklung, zusammenzuarbeiten. 

(3) Die Vertragsparteien werden insbesondere die Entwicklung 
der Zusammenarbeit zur Förderung und zum gegenseitigen 
Schutz von Investitionen sowie der industriellen Kooperation von 
Unternehmen unter voller Ausnutzung aller verfügbaren Instru¬ 
mente fördern. Besondere Aufmerksamkeit wird der Zusammen¬ 
arbeit zwischen kleineren und mittleren Firmen und Betrieben 
gelten. 

(4) Sie werden darüber hinaus die Zusammenarbeit bei der 
Aus- und Weiterbildung von Fach- und Führungskräften der Wirt¬ 
schaft unterstützen und wesentlich ausbauen. 


Artikel 16 

(1) Die Vertragsparteien werden auf der Grundlage bestehen¬ 
der Übereinkünfte die Zusammenarbeit bei der Nutzung der Mög¬ 
lichkeiten moderner Wissenschaft und Technologie zum Wohl der 
Menschen und zur Sicherung des Friedens ausbauen. 

(2) Sie werden an diesen Zielen orientierte Initiativen von 
Wissenschaftlern und Forschungseinrichtungen unterstützen. 

(3) Sie werden den Zugang zu Archiven. Bibliotheken, For¬ 
schungsinstituten und ähnlichen Einrichtungen erleichtern. 

Artikel 17 

(1) Die Vertragsparteien stimmen darin überein, daß die voraus¬ 
schauende Abwehr drohender Gefahren für die Umwelt und die 
dauerhafte Erhaltung der natürlichen Lebensgrundiagen unver¬ 
zichtbare Voraussetzungen für eine gedeihliche wirtschaftliche 
und gesellschaftliche Entwicklung sind. Sie bekräftigen ihre Ent¬ 
schlossenheit, die Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Umwelt¬ 
schutzes auf der Grundlage bestehender Übereinkünfte fortzu¬ 
setzen und auch vertraglich weiter auszubauen. 

(2) Besondere Aufmerksamkeit werden sie dem Umweltschutz 
in den Grenzregionen sowie dem grenzüberschreitenden Umwelt¬ 
schutz widmen. 

(3) Sie werden sich darüber hinaus für die Entwicklung abge¬ 
stimmter Strategien für eine internationale und regionale Umwelt¬ 
politik einsetzen, die eine dauerhafte und umweltverträgliche Ent¬ 
wicklung in ganz Europa zum Ziel hat. 


(4) Smiuvni strany budou napomähat partnerskö spolupräci a 
pfimym stykum mezi mästy a obcemi. 


Ölänek 14 

Smiuvni strany budou prohlubovat svou spolupräci v rämci 
mezinärodnich organizad, zejmäna evropskych. Budou si navzä- 
jem pomähat pfi rozvijeni spolupräce s mezinärodnimi, zejmäna 
evropsk)^! organizacemi a institucemi, jichi je jedna ze Smluv- 
nich stran ölenem, projevi-li o to zäjem druhä Smiuvni strana. 


Ölänek 15 

(1) Smiuvni strany budou nadäie ve väech obiastech rozvijet 
vzäjemnou hospodäfskou a finanönf spolupräci. V rämci sväho 
zäkonodärstvi a svych zävazku na zäkladä mezinärodnich smiuv, 
vöetnä zävazku Spolkovä republiky Nämecko, vyplyvajicich 
z jejiho ölenstvi v Evropskäm spoleöenstvi, budou fyzickym a 
prävnickym osobäm vytväfet nejpfizniväjäi rämcovä podminky. 
zejmäna ve finanöni, prävnl a organizaöni oblasti pro podnikatels- 
kou a hospodäfskou öinnost. 

(2) Smiuvni strany. s pfihlädnutim ke svym oboustrannym zä- 
jmum a ke spolupräci s daläimi stäty, potvrzuji svou ochotu 
spotupracovat v rämci multilaterälnich finanönich instituci, zej¬ 
mäna Mezinärodniho mänoväho fondu, Svätovä banky a 
Evropskä banky pro obnovu a rozvoj. 

(3) Smiuvni strany budou napomähat zejmäna rozvoji spolu¬ 
präce k podpofe a vzäjemnä ochranä investic, jako21 prumysiovä 
kooperace podniku pfi pinäm vyuM väech pouiiteinych pro- 
stfedku. Zvläätni pozomost budou vänovat spolupräci mezi men- 
äimi a stfednimi firmami a podniky. 


(4) Budou kromä toho podporovat a podstatnä rozäifovat spolu¬ 
präci pn pfipravä k povoläni a daläimu vzdäiäväni odborniku a 
vedoucich hospodäfskych pracovniku. 

Ölänek 16 

(1) Smiuvni strany budou na zäkladä uzavfenych ujednäni 
rozäifovat spolupräci pfi vyuiiväni moinosti moderni vädy a 
techniky pro blaho lidi a pro zajiStäni miru. 

(2) Budou podporovat iniciativy vädcü a vyzkumnych zafizeni 
zamäfenä k tämto cilum. 

(3) Budou usnadriovat pfistup do archivu, knihoven, vyzkum¬ 
nych üstavu a podobnij'ch zafizeni. 

Ölänek 17 

(1) Smiuvni strany se shoduji v tom, ie preventivni obrana pfed 
nebezpeöimi, jel hrozi Üvotnimu prostfedi, a trvalä zachoväni 
pfirozenych zäkladu iivota jsou nezbytnymi pfedpoklady pro 
zdämy ekonomicky a spoleöensky rozvoj. Potvrzuji svou odhod- 
lanost pokraöovat ve spolupräci v oblasti ochrany 2ivotniho pro¬ 
stfedi na zäkladä existujicich ujednäni a takä ji däie smiuvnä 
rozäifovat. 

(2) Zviäätni pozomost budou vänovat ochranä iivotniho pro¬ 
stfedi v pohraniönich obiastech, jako2 i ochranä iivotniho pro¬ 
stfedi pfesahujici hranice. 

(3) Däle se budou zasazovat o rozvQeni koordinovanych strate- 
gii mezinärodni a regionälni ochrany 2ivotniho prostfedi, kterä si 
klade za eil trvaly a pro iivotni prostfedi pfijatelny rozvoj v celä 
Evropä. 
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(4) Sie werden sich bei Katastrophen und schweren Unglücks¬ 
fällen gegenseitig Hilfe leisten. 

Artikel 18 

(1) Die Vertragsparteien streben eine Erweiterung der gegen¬ 
seitigen Transporh^erbindungen Im Luft-, Eisenbahn-, See-, Bin- 
nenschiffahrts- und Straßenverkehr sowie der Rohrleitungsverbin¬ 
dungen unter Nutzung modernster Technologien an. 

(2) Sie werden sich in Übereinstimmung mit den Grundsätzen 
guter Nachbarschaft um die Einrichtung und den Ausbau einer 
größtmöglichen Zahl von Grenzübergängen an der gemeinsamen 
Grenze für den Eisenbahn- und Straßenverkehr sowie für Fuß¬ 
gänger bemühen. Sie werden dabei auch die Gesichtspunkte des 
Umweltschutzes und der örtlichen Verkehrsplanung berücksich¬ 
tigen. 

(3) Sie bemühen sich, die Zoll- und Grenzabfertigung zu ver¬ 
bessern und zu beschleunigen sowie die Zusammenarbeit der 
Zoll- und Grenzverwaltungen weiterzuentwickeln. 

(4) Sie werden geeignete Maßnahmen zur Unterstützung und 
Erleichterung des Reise- und Fremdenverkehrs treffen. 

(5) Sie streben auch die Erweiterung, Verbesserung und Har¬ 
monisierung der Kommunikationsverbindungen zwischen beiden 
Ländern unter Berücksichtigung der internationalen und insbe¬ 
sondere der europäischen Entwicklung in Normung und Techno¬ 
logie an. Dies gilt insbesondere für Telefon- und Telexverbin¬ 
dungen sowie für Verbindungen zur elektronischen Datenüber¬ 
tragung. 

Artikel 19 

Die Vertragsparteien stimmen darin überein, daß in einem 
zusammenwachsenden Europa die Abstimmung der Raumord¬ 
nungspolitik, insbesondere zwischen unmittelbaren Nachbar¬ 
staaten, notwendig ist. Sie werden deshalb bei der Raumordnung 
und der räumlichen Planung auf allen Ebenen, insbesondere in 
Fragen grenzüberschreitenden Charakters, Zusammenarbeiten. 

Artikel 20 

(1) Die Vertragsparteien erfüllen mindestens die in den KSZE- 
Dokumenten, insbesondere dem Dokument des Kopenhagener 
Treffens über die menschliche Dimension der KSZE vom 
29. Juni 1990. verankerten politischen Verpflichtungen als recht¬ 
lich verbindliche Verpflichtungen. 

(2) Die Angehörigen der deutschen Minderheit In der Tschechi¬ 
schen und Slowakischen Föderativen Republik, das heißt Perso¬ 
nen tschechoslowakischer Staatsangehörigkeit, die deutscher 
Abstammung sind oder die sich zur deutschen Sprache, Kultur 
oder Tradition bekennen, haben demzufolge insbesondere das 
Recht, einzeln oder in Gemeinschaft mit anderen Mitgliedern ihrer 
Gruppe ihre ethnische, kulturelle, sprachliche und religiöse Identi¬ 
tät frei zum Ausdruck zu bringen, zu bewahren und weiterzuent¬ 
wickeln, frei von jeglichen Versuchen, gegen ihren Willen assimi¬ 
liert zu werden. Sie haben das Recht, ihre Menschenrechte und 
Grundfreiheiten ohne jegliche Diskriminierung und in voller 
Gleichheit vor dem Gesetz voll und wirksam auszuüben. 

(3) Die Zugehörigkeit zur deutschen Minderheit in der Tschechi¬ 
schen und Slowakischen Föderativen Republik ist persönliche 
Entscheidung jedes einzelnen, die für ihn keinen Nachteil mit sich 
bringen darf. 

(4) Jeder Angehörige der deutschen Minderheit in der Tsche¬ 
chischen und Slowakischen Föderativen Republik ist nach Maß¬ 
gabe vorstehender Bestimmungen gehalten, sich wie jeder 
Staatsbürger der Tschechischen und Slowakischen Föderativen 
Republik zu verhalten, indem er sich nach den Verpflichtungen 
richtet, die sich auf Grund der Gesetze dieses Staates ergeben. 

(5) Die Tschechische und Slowakische Föderative Republik 
ermöglicht und erleichtert im Rahmen ihrer geltenden Gesetze der 
Bundesrepublik Deutschland Förderungsmaßnahmen zugunsten 
der deutschen Minderheit oder ihrer Organisationen. 


(4) Budou zi vzäjemnä poskytovat pomoc pri katastrofäch a 
täJkych nehodäch. 

Ölänek 18 

(1) Smiuvni strany budou usilovat o rozSifeni vzäjemnäho 
dopravniho spojeni v leteckä, ielezniöni, nämofni, fiöni a silniöni, 
jako2 i potrubni dopravö, s vyu2itim nejmodemöjätch technologii. 

(2) V souladu se zäsadami dobröho sousedstvi budou usilovat 
na spoleönych hranicich o zrizovänf a vystavbu co nejvötäfho 
poötu hraniönich pfechodu pro 2elezniöni a silniöni dopravu a pro 
pöäi. Pritom budou mit takä na zfeteli hiediska ochrany 2ivotnfho 
prostfedi a mistniho plänoväni dopravy. 


(3) Budou usilovat o zdokonalenf a zrychleni celniho a paso- 
väho odbavovänf, Jako2 i o daläf rozvfjenf spolupräce celnich a 
pasovych orgänu. 

(4) Pfijmou vhodnä opatfeni za üöelem podpory a usnadrioväni 
cestovniho ruchu a turistiky. 

(5) Budou usilovat takä o rozäifeni, zlepäenf a harmonizaci 
komunikaönich spojeni mezi oböma zemömi s phhiödnutim 
k mezinärodnimu, zejmöna evropskömu rozvoji v oblasti norem a 
technologii. To plati zejmäna pro telefonni a däinopisnä spojeni, 
jako2 i pro spojeni pro eiektronicky pfenos dat. 


Clänek 19 

Smiuvni strany se shoduji v tom, 2e ve sjednocujid se Evropö 
je koordinace politiky üzemnfho plänoväni, zejmäna mezi bezpro- 
stfednö sousedicimi stäty, nutnä. Budou proto spolupracovat na 
väech ürovnich ph pfipravä üzemnich prognöz a üzemnich plänu, 
zejmäna v otäzkäch, kterä svou povahou präsahuji hranice stätu. 


Ölänek 20 

(1) Smiuvni strany pini minimäinä politickä zävazky zakotvenä 

V dokumentech KBSE, zejmäna v dokumentu Kodaöskä schuzky 
o tidskä dimertzi KBSE ze dne 29. öervna 1990 jako zävazky 
prävntho charakteru. 

(2) Proto pfisluänici nämeckä menäiny v Öeskä a Slovenskä 
Federativni Republice, to znamenä osoby majid öeskoslovenskä 
stätni oböanstvi, kterä maji nämecky puvod nebo se hläsi 
k nämeckämu jazyku, kultufe nebo tradid, maji zejmäna prävo - 
jednotlivä nebo ve spoleöenstvi s jinymi öleny svä skupiny - na 
svobodu projevu, zachoväni a rozvQeni svä etnickä, kulturni, 
jazykovä a näbo2enskä sväbytnosti bez jakychkollv pokusu 
o asimilaci proti jejich vuli. Maji prävo vykonävat svä üdskä präva 
a zäkladni svobody pinä a üdnnä bez jakäkoliv diskriminace a 

V pInä rovnosti pfed zäkonem. 


(3) Prisluänost k nämeckä menälnä v Öeskä a Slovenskä 
Federativni Republice je zäle2itosti osobniho rozhodnuti kaldäho 
öloväka, kterä s sebou pro näj nesmi pfinäst 2ädnä znevyhodnäni. 

(4) Ka2dy pHsluänik nämeckä menäiny v Öeskä a Slovenskä 
Federativni Republice je v souladu s vy^ uvedenymi ustanove- 
nimi povinen chovat se jako ka2dy stätni oböan tak, te se fidi 
povinnostmi, kterä vypiyvaji ze zäkonu tohoto stätu. 


(5) Öeskä a Slovenskä Federativni Republika umo2öuje a uteh- 
öuje V rämci svych platnych zäkonu Spolkovä republice Nämecko 
podporujid opatfeni ve prospäch nämeckä menäiny nebo jejich 
organizad. 
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Artikel 21 

(1) Personen tschechischer oder slowakischer Abstammung in 
der Bundesrepublik Deutschland haben das Recht, einzeln oder 
in Gemeinschaft mit anderen Mitgliedern ihrer Gruppe ihre ethni¬ 
sche, kulturelle, sprachliche und religiöse Identität zu pflegen und 
frei zu entfalten. Sie haben das Recht, ihre Menschenrechte und 
Grundfreiheiten ohne jegliche Diskriminierung und in voller 
Gleichheit vor dem Gesetz voll und wirksam auszuüben. 

(2) Die Inanspruchnahme der in Absatz 1 genannten Rechte ist 
persönliche Entscheidung jedes einzelnen, die für ihn keinen 
Nachteil mit sich bringen darf. 

(3) Die Bundesrepublik Deutschland ermöglicht und erleichtert 
im Rahmen ihrer geltenden Gesetze der Tschechischen und 
Slowakischen Föderativen Republik Förderungsmaßnahmen 
zugunsten der in Absatz 1 genannten Personen oder ihrer Organi¬ 
sationen. 

Artikel 22 

(1) Die Vertragsparteien werden insbesondere auf der Grund¬ 
lage der zwischen ihnen bestehenden Abkommen und Pro¬ 
gramme den Kulturaustausch in allen Bereichen und auf allen 
Ebenen intensivieren und ausbauen und damit gleichzeitig zur 
europäischen kulturellen Identität beitragen. 

(2) Die bestehende Gemischte Kommission wird künftig minde¬ 
stens einmal jährlich zusammentreten, um den Stand des Kultur- 
austauschs in allen Bereichen zu prüfen und Vereinbarungen 
über die nächsten Vorhaben zu treffen. 

(3) Die Vertragsparteien werden die Zusammenarbeit zwischen 
kulturellen Institutionen und Organisationen, Vereinigungen von 
Künstlern sowie direkte Kontakte zwischen Künstlern beider Län¬ 
der unterstützen. 

Artikel 23 

Die Vertragsparteien werden das Abkommen über die gegen¬ 
seitige Errichtung und Tätigkeit von Kultur- und Informations¬ 
zentren für eine umfassende Tätigkeit dieser Institutionen voll 
ausschöpfen. 

Artikel 24 

(1) Die Vertragsparteien werden bei der Erhaltung und Pflege 
des europäischen kulturellen Erbes Zusammenarbeiten. Beson¬ 
dere Aufmerksamkeit widmen sie der Denkmalpflege. 

(2) Im Geiste der Verständigung und der Versöhnung werden 
sie gemeinsame Initiativen in diesem Bereich verwirklichen. 

(3) Sie werden sich insbesondere der auf ihrem Gebiet befind¬ 
lichen Orte und Kulturgüter, die von geschichtlichen Ereignissen 
sowie kulturellen und wissenschaftlichen Leistungen und Traditio¬ 
nen der anderen Seite zeugen, besonders annehmen und zu 
ihnen freien und ungehinderten Zugang ermöglichen. Die genann¬ 
ten Orte und Kulturgüter stehen unter dem Schutz der Gesetze. 

Artikel 25 

(1) Die Vertragsparteien bekräftigen ihre Bereitschaft, allen 
interessierten Personen breiten Zugang zu Sprache und Kultur 
des anderen Landes zu ermöglichen, und sie unterstützen ent¬ 
sprechende staatliche und private Institutionen und Initiativen. 

(2) Sie setzen sich mit Nachdruck dafür ein, den Unterricht der 
Sprache des anderen Landes an Schulen und anderen Bildungs¬ 
einrichtungen zu erweitern. Sie werden auch Initiativen zur Grün¬ 
dung von Schulen mit Unterricht in beiden Sprachen unterstützen. 
Sie werden sich bemühen, an ihren Hochschulen die Möglichkei¬ 
ten des Studiums der Kultur, Literatur und Sprachen des anderen 
Landes, das heißt der Germanistik beziehungsweise der Bohemi¬ 
stik und Slowakistik, auszubauen. 

(3) Sie werden bei der Entsendung von Hochschullektoren, der 
Aus- und Fortbildung von Lehrkräften sowie bei der Entwicklung 


Clänek 21 

(1) Osoby öesköho nebo slovensköho puvodu ve Spolkovö 
republice Nämecko maji prävo - jednotlivä nebo ve spoleöenstvi 
s jinymi öleny svö skupiny - zachovävat a svobodnö rozvfjet svou 
etnickou, kulturni, jazykovou a näboienskou svöbytnost. Maji 
prävo vykonävat svä lidskä präva a zäWadni svobody plnö a 
üöinnö bez jakäkoliv diskriminace a v pinä rovnosti pfed zäkonem. 

(2) Vyuiiväni präv uvedenych v odstavci I je zäleiitosti osob- 
niho rozhodnuti kaidäho ölovöka, kterä s sebou pro nö] nesmi 
pfinäst 2ädnä znevyhodnöni. 

(3) Spolkovä republika Nämecko umoirtuje a ulehöuje v rämci 
svych platn^ch zäkonu Ceskä a Slovenskä Federativni Republice 
podporujicf opatfeni ve prospöch osob uvedenych v odstavci 1 
nebo jejich organizact. 


Clänek 22 

(1) Smiuvnf strany budou, zejmäna na zäkladö mezi nimi existu- 
jfcfch dohod a programu, zintenzivöovat a rozäifovat kulturni 
vymönu ve väech oblastech a na väech ürovnfch a tim souöasnö 
pfispivat k evropskä kulturni identitö 

(2) Exstujici Smiäenä komise se bude v budoucnu schäzet 
alespoö jednou roönö, aby pfezkoumala stav kulturni vymöny ve 
vSech oblastech a dohodla se na daläich plänech. 

(3) Smiuvni strany budou podporovat spolupräci mezi kultur- 
nimi institucemi a organizacemi a umäleckymi svazy, jakoi i 
pfimä styky mezi umälci obou zemi. 


Clänek 23 

Smiuvni strany budou pinä vyuiivat dohodu o vzäjemnäm 
zfizoväni a öinnosti kulturnich a informaönich stfedisek pro väe- 
strannou öinnost tächto instituci. 


Clänek 24 

(1) Smiuvni strany budou spolupracovat pfi udrioväni evrops- 
käho kulturniho dödictvi a pfi päöi o näj. ZvIäStni pozornost budou 
vönovat päöi o pamätky. 

(2) V duchu porozumöni a usmffeni budou uskuteööovat spo- 
leönä iniciativy v täto oblasti. 

(3) Budou peöovat zejmäna o mista a kulturni pamätky, nachä- 
zejici se na jejich üzemi, pfipominajici däjinnä udälosti, kulturni a 
vödeckä dfla a tradice druhä strany a umo2ni k nim svobodny a 
neruäen^ pfistup. Uvedenä mista a kulturni pamätky jsou zäko¬ 
nem chränöny. 


Clänek 25 

(1) Smiuvni strany potvrzuji svou ochotu umoiöovat väem 
osobäm, kterä o to projevi zäjem, äiroky pfistup k jazykum a 
kulturö druhä zemö a budou podporovat pfisluSnä stätni a sou- 
kromä instituce a iniciativy. 

(2) Vyna!o2i veäkerä üsili, aby rozSifily vyuku jazyka druhä 
zemä na äkoläch a jinych vzdäiävacich institucich. Budou takä 
podporovat podnäty k zaklädäni §kol, v nichi bude vyuka provä- 
däna v obou jazycich. Budou usilovat o to, aby na sv^ch vysokych 
äkoläch rozäifovaly mo2nostl studia kultury, literatury a jaz^u 
druhä zemö, to jest germanistiky respektive bohemistiky a slova- 
kistiky. 

(3) Budou sp>olupracovat pfi vysitäni vysokoökolskych lektoru, 
pfipravä a dalöim vzdäiäväni uöitelu, jako2 i pfi pfipravö a posky- 
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und Bereitstellung von Lehrmaterial, einschließlich der Nutzung 
von Fernsehen, Hörfunk, Audio-, Video- und Computertechnik, 
Zusammenarbeiten. 

Artikel 26 

(1) Die Vertragsparteien werden die Zusammenarbeit im schuli¬ 
schen Bereich vertiefen. Sie werden die Entsendung von Lehrern 
sowie den Austausch von Schülern und Lehrern ausbauen und 
die Anknüpfung von Schulpartnerschaften unterstützen. 

(2) Sie streben eine erhebliche Erweiterung der wissenschaft¬ 
lichen Zusammenarbeit auf allen Ebenen und zwischen entspre¬ 
chenden Institutionen beider Seiten an. Sie werden die unmittel¬ 
bare Zusammenarbeit zwischen Hochschulen und wissenschaft¬ 
lichen Forschungsinstitutionen fördern und weiter ausbauen, urKl 
zwar sowohl durch den Austausch von Studenten und wissen¬ 
schaftlichen Lehrkräften als auch durch gemeinsame Vorhaben. 

(3) Sie messen der Zusammenarbeit in der beruflichen Bildung 
große Bedeutung bei und werden sie wesentlich ausbauen und 
vertiefen. 

Artikel 27 

Die Vertragsparteien werden alle Aktivitäten unterstützen, die 
zu einem gemeinsamen Verständnis der deutsch-tschechoslowa¬ 
kischen Geschichte, vor allem dieses Jahrhunderts, beitragen. 
Dazu gehört auch die Arbeit der gemeinsamen Historikerkommis¬ 
sion und der unabhängigen deutsch-tschechoslowakischen 
Schulbuchkonferenzen. 

Artikel 28 

(1) Die Vertragsparteien werden umfassende Kontakte, insbe¬ 
sondere persönliche Begegnungen zwischen ihren Bürgern för¬ 
dern, die sie als unerläßliche Voraussetzung für das gegenseitige 
Kennenlernen und die Vertiefung des Verständnisses zwischen 
Ihren Völkern betrachten. 

(2) Sie unterstützen die enge Zusammenarbeit zwischen den 
politischen Parteien, Gewerkschaften, Kirchen und Glaubensge¬ 
meinschaften, Stiftungen, Sportorganisationen, sozialen Einrich¬ 
tungen, Frauen-, Umweltschutz- und anderen gesellschaftlichen 
Organisationen und Verbänden. 


Artikel 29 

Die Vertragsparteien sind davon überzeugt, daß die künftige 
Gestaltung der beiderseitigen Beziehungen wesentlich von dem 
gegenseitigen Verständnis und der aktiven Beteiligung der jungen 
Generation abhängt. Sie treten deshalb für umfassende und enge 
Kontakte der deutschen mit der tschechischen und slowakischen 
Jugend ein. Sie werden daher die Begegnung, den Austausch 
und die Zusammenarbeit von Jugendlichen unterstützen und för¬ 
dern. 

Artikel 30 

(1) Die Vertragsparteien erklären, daß deutsche und tschecho¬ 
slowakische Gräber auf ihrem Gebiet in gleicher Weise geachtet 
und geschützt werden; ihre Pflege wird ermöglicht. 

(2) Die Gräber deutscher beziehungsweise tschechoslowaki¬ 
scher Opfer der Kriege und der Gewaltherrschaft, die sich auf 
ihrem Gebiet befinden, stehen unter dem Schutz der Gesetze und 
werden erhalten; ihre Erfassung und Pflege wird ermöglicht. 

(3) Die Vertragsparteien werden die Zusammenarbeit zwischen 
den Organisationen, die für die Riege dieser Gräber zuständig 
sind, unterstützen. 

Artikel 31 

(1) Die Vertragsparteien werden im Einklang mit ihren Rechts¬ 
ordnungen und unter Berücksichtigung der entsprechenden 
mehrseitigen Übereinkünfte den Rechtshilfeverkehr In Zivil- und 


toväni uöebnich materiälu, vöetnö vyu2iväni televizni, rozhiasovö, 
audiovizuälnl a poöitaöovä techniky. 


Clänek 26 

(1) Smluvni strany budou prohlubovat spolupräd v oblasti 
äkolstvi. Budou rozäifovat vyslläni uöitelu, jako2 1 vymänu 2äku a 
uöitelu a podporovat navazoväni partnerskych vzt^u mezi äko- 
tami. 

(2) Budou usilovat o znaönö rozäifovänf vädeckä spolupräce na 
väech ürovnich a mezi phsluänymi institucemi obou stran. Budou 
napomähat bezprostfednf spolupräd mezi vysok^mi äkotami a 
vädeckymi vyzkumnymi zafizenimi a nadäie ji roz^fovat, a to jak 
formou vymäny studentu a vädeckych a pedagogickych pracov- 
niku, tak i formou spoleönych akd. 

(3) Smluvni strany pfiklädaji velky vyznam spolupräd pfi odbor- 
näm vzdöläväni a budou ji proto podstatnä rozäifovat a prohlubo¬ 
vat. 

Clänek 27 

Smluvni strany budou podporovat väechny aktivity, pFispivajid 
ke spoleönämu pochopeni nömecko-öeskoslovenskych döjin, pFe- 
deväim tohoto stoleti. K tomu patFi takä präce spoleönä komise 
historiku a nezävislych nämecko-öeskoslovenskych konferend 
0 Skolnich uöebnicich. 


Clänek 28 

(1) Smluvni strany budou podporovat väestrannä styky mezi 
svymi oböany, zejmäna jejich osobni setkäni, kterä povaiujf za 
nezbytny pfedpoklad pro vzäjemnä poznäväni a prohloubeni 
porozumöni mezi jejich närody. 

(2) Budou podporovat üzkou spolupräd mezi politickymi stra- 
nami, odbory, cirkvemi, näbo2enskymi spoleöenstvimi, nadacemi, 
sportovnimi organizacemi, sociäinimi institucemi, organizacemi 
ien. organizacemi pro ochranu 2ivotniho prostFedi a jin^^mi spole- 
öensk^mi organizacemi a svazy. 


Ölänek 29 

Smluvni strany jsou pFesvädöeny o tom, ie na vzäjemnäm 
porozumäni a aktivni üöasti miadä generace do znaönä miry 
zävisi budouci uspoFädäni vzäjemnych vztahu. Z toho duvodu se 
budou zasazovat za väestrannä a üzkä kontakty Öeskä a slo- 
venskä miäde2e s nömeckou mlädeii. Proto budou podporovat a 
napomähat setkänim, vymänä a spolupräd mlädeie. 


Clänek 30 

(1) Smluvni strany prohlaäuji, ie nämeckä a öeskoslovenskä 
hroby, nachäzejid se na jejich üzemi, budou stejnym zpusobem 
uctiväny a chränäny; päöe o nä bude umoinäna. 

(2) Hroby nämeckych, respektive öeskoslovenskych obätl välek 
a panoväni näsili, nachäzejici se na jejich üzemi, poiivaji prävni 
ochrany a jsou zachoväväny; jejich registrace a päÖe o nä bude 
umo2nöna. 

(3) Smluvni strany budou podporovat spolupäci mezi organiza¬ 
cemi, pFisluänymi pro päd o tyto hroby. 


Clänek 31 

(1) Smluvni strany budou v souladu se sv^mi prävnimi pFedpisy 
a s pFihlädnutim k pFisluänym mnohostrannym smiouväm däte 
rozvijet spolupräd pFi poskytoväni prävni pomod ve väcech 
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Strafsachen sowie in Verwaltungsangelegenheiten weiter ent¬ 
wickeln. Zum Nutzen ihrer Bürger werden sie ihn vereinfachen 
und intensivieren. 

(2) Sie werden bei der Bekämpfung der Kriminalität, insbeson¬ 
dere des organisierten Verbrechens, des internationalen Terroris¬ 
mus, der unerlaubten Ein- oder Durchreise von Personen, der 
Rauschgiftkriminalität und des strafbaren Handels mit Kunstwer¬ 
ken Zusammenwirken. 

Artikel 32 

(1) Die Vertragsparteien werden im Bereich der sozialen Siche¬ 
rung und der arbeits- und sozialpolitischen Zusammenarbeit ihre 
Beziehungen ausbauen und vertiefen. 

(2) Sie werden sich um eine möglichst umfassende Zusammen¬ 
arbeit auf dem Gebiet des Gesundheitswesens bemühen. Beson¬ 
dere Aufmerksamkeit werden sie der Bekämpfung von Infektions¬ 
krankheiten und anderen Krankheiten widmen. 

Artikel 33 

Dieser Vertrag richtet sich gegen niemanden. Er berührt nicht 
die Rechte und Verpflichtungen aus geltenden zweiseitigen und 
mehrseitigen Übereinkünften, die von den Vertragsparteien mit 
anderen Staaten geschlossen wurden, 

Artikel 34 

Bei Meinungsverschiedenheiten über die Auslegung und Ver¬ 
wirklichung dieses Vertrags werden die Vertragsparteien, unbe¬ 
schadet der Bestimmungen des Artikels 11, das im Bericht über 
das KSZE-Expertentreffen über die Friedliche Regelung von 
Streitfällen in La Valletta vom 8. Februar 1991 beschriebene 
Verfahren anwenden. 

Artikel 35 

(1) Dieser Vertrag bedarf der Ratifikation; die Ratifikations¬ 
urkunden werden so bald wie möglich in Bonn ausgetauscht. 

(2) Dieser Vertrag tritt am Tag des Austausche der Ratifika¬ 
tionsurkunden in Kraft. 

(3) Dieser Vertrag gilt für die Dauer von zehn Jahren. Danach 
verlängert er sich um jeweils weitere fünf Jahre, sofern nicht eine 
der Vertragsparteien den Vertrag unter Einhaltung einer Frist von 
einem Jahr vor Ablauf der jeweiligen Geltungsdauer schriftlich 
kündigt. 


Zu Urkund dessen haben die Bevollmächtigten beider Vertrags¬ 
parteien diesen Vertrag unterzeichnet und mit Siegeln versehen. 

Geschehen zu Prag am 27. Februar 1992 in zwei Urschriften, 
jede in deutscher und tschechischer Sprache, wobei jeder Wort¬ 
laut gleichermaßen verbindlich ist. 


oböanskych a trestnich, jako2 i sprävnich. Ve prospöch svych 
oböanu ji budou zjednoduSovat a zintenzivhovat. 

(2) Budou spolupracovat v boji proti kriminalitö, zejmöna organt- 
zovanö zloöinnosti, mezinärodnimu terorismu, nepovolenömu 
vstupu öi prujezdu osob a nedovolenömu obchodu s narkotiky a 
umöleckymi dily. 

Clänek 32 

(1) Smiuvni strany budou rozäifovat a prohlubovat spolupräci 
V oblasti socialniho zabezpeöeni, pracovni a sociäini politiky. 

(2) Budou usivolat o co nejrozsählejäi spolupräci v oblasti 
zdravotnictvi. Zviäätni pozornost budou vönoval obranä proti 
nakailivym chorobäm a jinym nemocem. 


Ölänek 33 

Tato smiouva neni namifena proti nikomu. Nedotykä se präv a 
zävazku vyplyvajicich z platnych dvoustrannych a mnohostran- 
nych smiuv uzavfenych Smiuvnimi stranami s jinymi stäty. 


Clänek 34 

Pfi odiiänostech v näzoru na vyklad a provädöni tälo Smiouvy 
budou Smiuvni strany, bez üjmy na ustanoveni ölänku 11, uplat- 
hovat pK)stup popsany ve Zprävö o schuzce expertu KBSE v La 
Vallettä o miroväm feäeni sporu ze dne 8. ünora 1991. 

Clänek 35 

(1) Tato Smiouva podlähä ratifikaci, ratifikaöni listiny budou 
vymänöny co moinä nejdnve v Bonnu. 

(2) Tato Smiouva vstoupi v platnost dnem vymöny ratifikaönich 
listin. 

(3) Tato Smiouva plati po dobu deseti let. Potä se jeji platnost 
bude prodluioval v2dy o daläich pöt let, pokud jedna ze Smluv- 
nich stran Smiouvu pisemnö nevypovi jeden rok pfed uplynutim 
pnsluSnä doby platnost!. 


Na dukaz toho zmocnönci obou Smiuvnich stran tuto Smiouvu 
podepsali a opatfili ji peöetömi. 

Däno V Praze dne 27. ünora 1992 ve dvou puvodnich vyhotove- 
nich, kaidä v jazyce nömeckäm a öeskäm, pfiöemi obä znöni 
maji stejnou platnost. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 
Za Spolkovou republiku Nömecko 

Dr. Helmut Kohl 
Hans-Dietrich Genscher 

Für die Tschechische und Slowakische Föderative Republik 
Za Ceskou a Slovenskou Federativnf Republiku 

Väclav Havel 
Jifi Dienstbier 
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(Übersetzung) 


Der Bundesminister 
des Auswärtigen 

Prag, den 27, Februar 1992 

Sehr geehrter Herr Minister, 

im Zusammenhang mit der heutigen Unterzeichnung des Vertrags 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Tschechi¬ 
schen und Slowakischen Föderativen Republik Ober gute Nach¬ 
barschaft und freundschaftliche Zusammenarbeit möchte ich in 
Erinnerung rufen, daß während der Verhandlungen folgende 
Erklärungen abgeben wurden: 

1. Die Regierung der Tschechischen und Slowakischen Födera¬ 
tiven Republik erklärt, daß die in Artikel 10 erwähnte Perspek¬ 
tive der vollen Eingliederung der Tschechischen und Slowaki¬ 
schen Föderativen Republik in die Europäischen Gemein¬ 
schaften in wachsendem Maße die Möglichkeit schaffen wird, 
daß sich auch Bürger der Bundesrepublik Deutschland in der 
Tschechischen und Slowakischen Föderativen Republik nie¬ 
derlassen können. 

2. Beide Seiten erklären übereinstimmend: Dieser Vertrag befaßt 
sich nicht mit Vermögensfragen. 

Genehmigen Sie, Herr Minister, die Versicherung meiner ausge¬ 
zeichneten Hochachtung. 

Hans-Dietrich Genscher 


Spolkovy minister zahraniöi 


V Praze dne 27. ünora 1992 

Väieny pane ministfe. 

V souvislosti s dneänim podpisem Smtouvy mezi Spolkovou 
republikou Nömecko a Öeskou a Slovenskou Federativnf Republi- 
kou o dobröm sousedstvi a pfätelskö spolupräd bych chtöl vzpo- 
menout, 2e böhem jednänl byla uöinöna näsledujid prohlääeni: 


1) Vläda Ceskö a Slovenskä Federativni Republiky prohlaäuje, 
2e perspektiva pinöho zaöienänf Ceskö a Slovenskä Federativni 
Republik^ do Evropskych spoleöenstvf, uvedenä v ölänku 10, 
bude vzrustajicf mörou vytväfet mo2nost, aby takö oböanö Spol- 
kovö republiky Nömecko se mohli usazovat v Ceskä a Slovenskö 
Federativnf Repubiice. 


2) Obö strany prohlaäuji; Tato Smiouva se nezab^ä majetko- 
vymi otäzkami. 

Dovolte mi, väieny pane ministfe, ujistit Väs mou nejvyääi 
üctou. 

Hans-Dietrich Genscher 

Jeho exceience 
Jiff Dienstbier 
mfstopFedseda vlädy CSFR 
a ministr zahraniönich vöci 


Seiner Exzellenz 

dem Stellvertreter des 

Vorsitzenden der Regierung der CSFR 

und Minister für Auswärtige 

Angelegenheiten 

Herrn Jiri Dienstbier 

Prag 


Praha 
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(Übersetzung) 


Mistopfedseda vlädy CSFR 
a ministr zahraniömch vöci 


V Praze dne 27. ünora 1992 

Väieny pane ministfe, 

V souvislosti s dneSnim podpisem Smiouvy mezi Öeskou a 
Slovenskou Federativni Republikou a Spolkovou republikou 
Nömecko o dobrdm sousedstvl a pfäitelsk^ spolupräd bych chtöl 
vzpomenout, ie böhem jednänl byla udnöna näsledujlci prohlä- 
Senf: 

1) Vläda Cesk6 a Slovenskö Federativm' Republiky prohla§uje, 
ie perspektiva pln6ho za£len§ni Öesk^ a Siovensk^ Federativni 
Republik^ do Evropskych spoledenstvf, uvedenä v ölänku 10. 
bude vzrustajici m^rou vytvdfet mo2nost, aby takö obCanö SpoF 
kov^ republiky Nömecko se mohli usazovat v Öesk^ a Slovenskd 
Federativni Republice. 


2) Ob§ strany shodn6 prohlaSuji: Tato Smolouva se nezabyväi 
majetkovymi otäzkami. 

Dovolte mi, vä2eny pane ministfe, ujistit S/äs mou nejvy§§i 
üctou. 

Jifi Dienstbier 

Jeho excelence 
Hans-Dietrich Genscher 
spolkovy ministr zahranid 
a vicekancl^f 

Bonn 


Der Stellvertreter des 
Vorsitzenden der Regierung 
der CSFR und Minister für 
Auswärtige Angelegenheiten 

Prag, den 27. Februar 1992 

Sehr geehrter Herr Minister. 

im Zusammenhang mit der heutigen Unterzeichnung des Vertrags 
zwischen der Tschechischen und Slowakischen Föderativen 
Republik und der Bundesrepublik Deutschland über gute Nach¬ 
barschaft und freundschaftliche Zusammenarbeit möchte ich in 
Erinnerung rufen, daß während der Verhandlungen folgende 
Erklärungen abgegeben wurden: 

1. Die Regierung der Tschechischen und Slowakischen Födera¬ 
tiven Republik erklärt, daß die in Artikel 10 erwähnte Perspek¬ 
tive der vollen Eingliederung der Tschechischen und Slowaki¬ 
schen Föderativen Republik in die Europäischen Gemein¬ 
schaften in wachsendem Maße die Möglichkeit schaffen wird, 
daß sich auch Burger der Bundesrepublik Deutschland in der 
Tschechischen und Slowakischen Föderativen Republik nie¬ 
derlassen können. 

2. Beide Seiten erldären übereinstimmend: Dieser Vertrag befaßt 
sich nicht mit Vermögensfragen. 

Genehmigen Sie, Herr Minister, die Versicherung meiner ausge¬ 
zeichneten Hochachtung. 

Jiri Dienstbier 

Seiner Exzellenz 

dem Bundesminister des Auswärtigen 
der Bundesrepublik Deutschland 
Herrn Hans-Dietrich Genscher 

Bonn 
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Gesetz 

zu dem Vertrag vom 6. Februar 1992 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Ungarn 
über freundschaftliche Zusammenarbeit und Partnerschaft in Europa 

Vom 9. Juli 1992 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Budapest am 6. Februar 1992 Unterzeichneten Vertrag zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Republik Ungarn über freundschaftliche 
Zusammenarbeit und Partnerschaft in Europa wird zugestimmt. Der Vertrag wird 
nachstehend veröffentlicht. 


Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem Artikel 33 Abs. 2 in Kraft tritt, ist 
im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Die verfas$ur>gsmäßigen Rechte des Bundesrates sind gewahrt. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt und wird im Bundesgesetz¬ 
blatt verkündet. 

Berlin, den 9. Juli 1992 


Der Bundespräsident 
Weizsäcker 

Der Bundeskanzler 
Dr. Helmut Kohl 

Der Bundesminister des Auswärtigen 

Kinkel 
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Vertrag 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Republik Ungarn 

über freundschaftliche Zusammenarbeit und Partnerschaft in Europa 

Szerzödes 

A Nemetorszägi Szövetsegi Köztärsasäg 
§s a Magyar Köztärsasäg 

között a baräti együttmüködäsröl ez az euröpai partnersegröl 


Die Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Republik Ungarn - 

im Bewußtsein der in Jahrhunderten gewachsenen traditionel¬ 
len Freundschaft zwischen ihren beiden Ländern und Völkern, 

eingedenk der historischen Veränderungen in Europa, insbe¬ 
sondere der Wiederherstellung der Einheit Deutschlands und des 
tiefgreifenden politischen, wirtschaftlichen und sozialen Wandels 
in Ungarn, der entscheidende Anstöße für die Überwindung der 
Trennung Europas sowie für die Wiederherstellung von Freiheit, 
Demokratie und Rechtsstaatlichkeit in ganz Europa geschaffen 
hat, 

im Bewußtsein ihrer gemeinsamen Verantwortung für den Auf¬ 
bau eines neuen, durch Menschenrechte. Demokratie und 
Rechtsslaatlichkeit vereinten und freien Europa, die auch durch 
ihre Mitgliedschaft im Europarat zum Ausdruck kommt, 

überzeugt von der Notwendigkeit, die Trennung Europas end¬ 
gültig zu überwinden und eine gerechte und dauerhafte euro¬ 
päische Friedensordnung, einschließlich kooperativer Strukturen 
der Sicherheit zu schaffen, 

im Bewußtsein der Bedeutung, welche die Mitgliedschaft der 
Bundesrepublik Deutschland in der Europäischen Gemeinschaft 
und die politische und wirtschaftliche Heranführung der Republik 
Ungarn an die Europäische Gemeinschaft und die Perspektive 
der Mitgliedschaft für die künftigen Beziehungen der beiden Staa¬ 
ten und die Stabilität in den Staaten Mittel- und Osteuropas 
haben, 

in Würdigung der Verpflichtung beider Länder auf die Ziele und 
Grundsätze der Vereinten Nationen und überzeugt von der Not¬ 
wendigkeit gemeinsamer Bemühungen um eine zugige Fortent¬ 
wicklung des KSZE-Prozesses, 

in der Überzeugung, daß die gemeinsame europäische Sicher¬ 
heit am besten durch die Weiterentwicklung eines Geflechts inein- 
andergreifender Institutionen und Beziehungen gesichert werden 
kann, die eine umfassende Architektur bilden, 

eingedenk des schöpferischen Beitrags beider Völker zum 
gemeinsamen kulturellen Erbe Europas, ihrer gegenseitigen 
Bereicherung während der vergangenen Jahrhunderte und ihrer 
zukunftsweisenden Zusammenarbeit auf kulturellem Gebiet und 
in Fragen des Minderheitenschutzes, 

in der Überzeugung, daß der jungen Generation in beiden 
Völkern und intensiven direkten Kontakten zwischen jungen Deut¬ 
schen und Ungarn bei der weiteren Ausgestaltung der Beziehun¬ 
gen eine besondere Rolle zukommt - 


A Nemetorszägi Szövetsägi Köztärsasäg 

äs 

a Magyar Köztärsasäg 

az orszägaikat äs näpeiket összekötö, ävszäzadok sorän kiala- 
kult hagyomänyos barätsäg tudatäban, 

szem eiött tartva az Euröpäban bekövetkezett törtänelmi je- 
lentösägü vältozäsokat, kivältkäppen Nämetorszäg egysägänek 
helyreälKtäsät äs a Magyarorszägon vägbement mälyrehatö politi- 
kai, gazdasägl äs tärsadalmi ätalakuläsokat, amelyek döntö len- 
düietet adlak az Euröpa megosztottsägät megszünietö, a szabad- 
sägot, demokräciät äs a jogällamisägot egäsz Euröpäban helyre- 
ällitö folyamatnak, 

tudatäban az üj, az embeh jogok tiszteletben tartäsära, a 
demokräciära äs jogällamisägra äpütö egyesült äs szabad Euröpa 
feläpftäsäärt viselt közös felelöss^üknek, amely Euröpa Tanäcs- 
beli tagsägukban is kifejezäsre jut, 

meggyözödve arröl, hogy egyszer s mindenkorra väget keil 
vetni Euröpo megosztottsägänak äs meg keil teremteni a földräsz 
igazsägos äs tartös, a biztonsäg kooperativ struktüräit magäba 
foglalö bäke rendjät, 

tudatäban annak a jelentösägnek, ameilyel a Nämetorszägi 
Szövetsägi Köztärsasäg tagsäga az Euröpai Közössägekben, a 
Magyar Köztärsasäg politikai äs gazdasägi közeledäse az Eurö¬ 
pai Közössägekhez äs tagsägänak perspektiväja bir a kät orszäg 
jövöbeni kapcsolatai äs a közäp-kelet-euröpai orszägok stabifi- 
täsa szempontjäböl. 


mältatva a kät orszägnak az Egyesült Nemzetek cälkitüzäsei äs 
alapelvei tränt ärzett elkötelezetts^t äs meggyözödve az EBE^- 
fofyamat lendOietes toväbbfejiesztäse cäljäböl teendö közös erö- 
feszitäsek szüksägessägäröl, 

abban a meggyözödäsben, hogy Euröpa biztonsäga leghatha- 
tösabban az egymäst äthatö intäzr^nyek äs kapcsolatok hälöza- 
tänak toväbbfejiesztäse - egy ätfogö architektura lätrehozäsa - 
ütjän biztosithatö, 

tekinetettel a kät näp ävszäzados alkotö szellmü hozzäjärulä- 
sära a közös euröpai kulturälis öröksäghez äs egymäsnak az 
elmült ävszäzadok sorän megvalösult kölcsönös gazdagitäsära, 
valamint a kuttüra äs a kisebbsägvädeiem terän kialakult jövöbe 
mutatö együttmöködäsükre. 

abban a meggyözödäsben, hogy a kapcsolatok toväbbi kiäpitä- 
säben a kät näp ifjü nemzedäkänek, a nämet äs magyar fiataiok 
intenziv äs közvetlen kapcsolatänak különleges jelentösäge van, 
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sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

(1) Die Vertragsparteien werden ihre Beziehungen im Geiste 
Ihrer traditionellen Freundschaft und auf der Grundlage des 
gemeinsamen kulturellen Erbes gestalten und die neuen Möglich' 
keiten, die sich durch die tiefgreifenden Änderungen in Europa 
ergeben, im Interesse der Vertiefung dieser Beziehungen nutzen. 
Sie streben eine enge, partnerschaftliche und dem besonderen 
Verhältnis beider Länder entsfxechende Zusammenarbeit auf 
allen Gebieten an. 

(2) Die Vertragsparteien streben die Schaffung eines Europa 
an, in dem die Menschenrechte und Grundfreiheiten, einschließ' 
lieh der Rechte der Minderheiten, sowie die Grundsätze der 
Demokratie und Rechtsstaatlichkeit geachtet werden und in dem 
die Grenzen ihren trennenden Charakter auch durch gegenseiti¬ 
ges Verständnis und den Abbau wirtschaftlicher und sozialer 
Unterschiede verlieren. 

Artikel 2 

Die Vertragsparteien lassen sich bei der Gestaltung ihrer Bezie¬ 
hungen und in Fragen des Friedens, der Sicherheit und Zusam¬ 
menarbeit in Europa und in der Welt insbesondere von folgenden 
Grundsätzen leiten: 

Oberstes Ziel ihrer Politik ist es, den Frieden zu wahren und die 
Stabilität zu festigen sowie bewaffnete Konflikte und jede Art von 
Krieg wirksam zu verhindern. 

Sie handeln in Übereinstimmung mit dem Völkerrecht, insbeson¬ 
dere der Charta der Vereinten Nationen, sowie mit der Schlußakte 
von Helsinki vom 1. August 1975, der Charta von Paris für ein 
neues Europa vom 21. November 1990 sowie den anderen 
KSZE-Dokumenten. 

Sie bekräftigen das Recht aller Völker, ihr Schicksal frei und ohne 
äußere Einmischung zu bestimmen und ihre politische, wirtschaft¬ 
liche, soziale und kulturelle Entwicklung nach eigenen Wünschen 
zu gestalten. 

Sie bekräftigen, daß sie sich der Drohung mit oder Anwendung 
von Gewalt enthalten werden, die gegen die territoriale Integrität 
oder die politische Unabhängigkeit der jeweils anderen Vertrags¬ 
partei gerichtet oder auf irgendeine andere Art und Weise mit den 
Zielen und Prinzipien der Charta der Vereinten Nationen oder mit 
der Schlußakte von Helsinki unvereinbar ist. 

Sie stellen den Menschen, seine Würde und seine Rechte, die 
Sorge für das Überleben der Menschheit und die Erhaltung der 
natürlichen Umwelt in den Mittelpunkt ihrer Politik. 

Sie betrachten nationale Minderheiten als natürliche Brücken 
zwischen den Völkern urKi sind überzeugt, daß diese einen wert¬ 
vollen Beitrag zum Leben Ihrer Gesellschaften leisten. 

Sie wenden sich im Einklang mit ihren internationalen Verpflich¬ 
tungen gegen Totalitarismus, Rassenhaß und Haß zwischen 
Volksgruppen, Antisemitismus, Fremdenhaß urKi Diskriminierung 
von Minderheiten sowie die Verfolgung aus religiösen oder ideolo¬ 
gischen Gründen. 

Artikel 3 

(1) Die Vertragsparteien messen dem Ziel der Europäischen 
Einheit auf der Grundlage der Menschenrechte, Demokratie und 
Rechtsstaatlichkeit höchste Bedeutung bei und werden sich für 
die Erreichung dieser Einheit einsetzen. 

(2) Mit dem Abschluß eines Assoziierungsabkommens zwi¬ 
schen den Europäischen Gemeinschaften und der Republik 
Ungarn wird die GrurKlIage für eine umfassende politische und 
wirtschaftliche Heranführung der Republik Ungarn an die Euro¬ 
päische Gemeinschaft gelegt. Die Bundesrepublik Deutschland 
wird diesen Prozeß im Rahmen Ihrer Möglichkeiten nach Kräften 
fördern. 

(3) Die Bundesrepublik Deutschland steht positiv zur Perspek¬ 
tive eines Beitritts der Republik Ungarn zur EuroF)älschen 


a következökben ällapcxftak meg: 

1. eikk 

(1) A Szerzödö Felek kapcsolataikat hagyomänyos barätsäguk 
ÖS közös kulturälis öröksögük szellemöben alakitjäk ös a mölyre- 
hatö euröpai vältozäsok adta üj lehetösögeket e kapcsolatok 
elmölyftöse ördeköben hasznositjäk. A Szerzödö Felek minden 
tören a köt orszägot összekötö különleges kapcsolatoknak megfe- 
teiö szoros baräti együttmüködäsre törekszenek. 


(2) A Szerzödö Felek az emberi jogokat äs az alapvetö szabad- 
sägjogokat, beleärtve a kisebbsögek jogait, valamint a demokrä- 
cia äs a jogällamisäg alapeivät tiszteletben tartö Euröpa megte- 
remtösäre törekszenek, amefyben a hatärok a kölesönös megär- 
täs, valamint a gazdasägi äs szcx:iälis kütönbsägek leäpüläse 
következtäben is elvesztik eivälasztö jellegüket. 

2. clkk 

A Szerdödö Felek kapcsolataik alakitäsäban, valamint a bäke, 
a biztonsäg, az euröpai äs a vilägmäretü együttmüködäs kärdä- 
seiben a következö alapelveket tartjäk szem elött: 

Politikäjuk legföbb cäija a bäke megörzäse äs a stabilitäs megerö- 
sitäse, valamint a fegyveres összetOzäsek äs mindennemü 
häboru hathatös megakadätyozäsa. 

A Szerzödö Felek a nemzetközi joggal, különösen az Egyesült 
Nemzetek Alapokmänyävat, az 1975. augusztus 1-än kelt Helsinki 
Zäröokmännyal, az üj Euröpäröl szölö, 1990. november 21-än kelt 
Pärizsi Kartäval, valamint az egyäb EBE^-okmänyokkal össz- 
hangban cselekszenek. 

A Szerzödö Felek megerösitik, hogy minden näpnek joga van 
sorsät szabadon, külsö beavatkozästöl függetlenüi alakftani äs 
arra, hogy politikai, gazdasägi, tärsadalmi äs kulturälis fejiödäsät 
sajät elkäpzeiäsei äs kivänsägai szerint alakitsa. 

A Szerzödö Felek megerösitik, hogy tartözkcxfni fognak a mäsik 
Szerzödö Fäl területi integritäsa vagy politikai függetlensäge eilen 
iränyulö eröszaktöl vagy az azzal valö fenyegetästöl, valamint az 
Egyesült Nemzetek Alapokmänyäval vagy a Helsinki Zäröokmäny 
cäljaival äs elveivel bärmilyen mäs okböl össze nem egyeztethetö 
intäzkedäsektöl. 

A Szerzödö Felek az ember, az ember mältösägät äs jogait, az 
emberisäg fennmaradäsära äs a termäszeti kömyezet megörzä- 
säre iränyulö gondoskodäst ällltjäk politikäjuk közäppontjäba. 

A Szerzödö Felek a nemzeti kisebbsägeket a näpeket összekötö 
termäszetes hidnak tekintik äs meg vannak gyözödve arröl, hogy 
azok ärtäkesen hozzäjärulnak tärsadalmuk äletähez. 

A Szerzödö Felek vällalt nemzetközi kötelezettsägeikkel össz- 
hangban felläpnek a totalitarizmus, a fajgyüiölet, az egyes näp- 
esoportok közötti gyülölködäs, az antiszemitizmus äs az idegen- 
gyüölet, a kisebbsägek diszkriminäläsa, s a valläsi vagy ideolögiai 
okokböl törtänö üldözäs eilen. 

3. clkk 

(1) A Szerzödö Felek rendkivüli Jelentösäget tulajdonitanak az 
emberi jogokon, a demokräciän äs a jogällamisägon alapulö 
Euröpai Egysäg eszmäjänek äs stkra szällnak megvalösitäsäärt. 

(2) Az Euröpai Közössägek äs a Magyar Köztärsasäg közötti 
tärsuläsi egyezmäny megkötäse alapot teremt ahhoz, hogy a 
Magyar Köztärsasäg politikai äs gazda^i tären ätfogöan közeled- 
jäk az Euröpai Közössäghez. Ezt a folyamatot a Nämetorszägi 
Szövetsägi Köztärsasäg lehetösägei keretein belül minden erejä- 
vel tämogatni fogja. 

(3) A Nämetorszägi Szövetsägi Köztärsasäg pozitivan ärtäkeli 
äs tämogatja a Magyar Köztärsasäg azon kifejezett szändäkät, 
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Gemeinschaft und setzt sich für diesen Beitritt ein, sobald die 
politischen und wirtschaftlichen Voraussetzungen dafür vorliegen. 

(4) Die Bundesrepublik Deutschland unterstützt die Republik 
Ungarn Im Rahmen ihrer Möglichkeiten bilateral und im Rahmen 
der bestehenden Kooperationsprogramme des Europarats bei der 
Modernisierung des ungarischen Rechtssystems und bei dessen 
Angleichung an die Regeln des Europarats und das Rechts¬ 
system der Europäischen Gemeinschaften, 

Artikel 4 

(1) Die Vertragsparteien werden den Prozeß der Sicherheit und 
Zusammenarbeit in Europa auf der Grundlage der Schlußakte von 
Helsinki und der nachfolgenden KSZE-Dokumente, insbesondere 
der Charta von Paris für ein neues Europa, unterstützen und unter 
Mitwirkung aller Teilnehmerstaaten weiter stärken und entwickeln, 
namentlich durch die Nutzung und den geeigneten Ausbau der 
neu geschaffenen Strukturen und Institutionen. 

(2) Ziel dieser Bemühungen ist die Festigung von Frieden, 
Stabilität und Sicherheit und das Zusammenwachsen Europas zu 
einem einheitlichen Raum der Menschenrechte, der Demokratie 
und der Rechtsstaatlichkeit. 

Artikel 5 

Falls eine Situation entsteht, die nach Meinung einer Vertrags¬ 
partei eine Bedrohung für den Frieden oder eine Verletzung des 
Friedens darstellt oder gefährliche internationale Verwicklungen 
hervorrufen kann, so werden beide Vertragsparteien unverzüglich 
miteinander Verbindung aufnehmen und bemüht sein, ihre Posi¬ 
tionen abzustimmen und Einverständnis über Maßnahmen zu 
erzielen, die geeignet sind, die Lage zu verbessern oder zu 
bewältigen. Dabei werden sie insbesondere die zur Krisenver¬ 
hütung und Krisenlösung in Europa im Rahmen der KSZE 
geschaffenen Instrumente und Verfahren berücksichtigen und 
darüber hinaus im Rahmen der Vereinten Nationen Zusammen¬ 
arbeiten. 

Artikel 6 

(1) Die Vertragsparteien haben in einem sich wandelnden politi¬ 
schen und militärischen Umfeld in Europa das gemeinsame Ziel, 
auf eine Festigung der Stabilität und Erhöhung der Sicherheit 
hinzuwirken. Sie fördern den Aufbau kooperativer Strukturen der 
Sicherheit für ganz Europa. Sie werden insbesondere Zusammen¬ 
arbeiten, um die sich ergebenden neuen Möglichkeiten gemein¬ 
samer Anstrengungen im Bereich der Sicherheit zu nutzen. 

(2) Die Vertragsparteien treten dafür ein, daß Streitkräfte und 
Rüstungen durch verbindliche und wirksam überprüfbare Verein¬ 
barungen auf ein möglichst niedriges Niveau reduziert werden, 
das zur Verteidigung ausreicht, aber nicht zum Angriff befähigt. 

(3) Die Vertragsparteien werden sich, auch gemeinsam, für die 
volle Umsetzung der bestehenden Übereinkünfte im Bereich der 
Abrüstung und Rüstungskontrolle sowie für den Ausbau von 
Maßnahmen der Rüstungskontrolle einsetzen, die Stabilität und 
Vertrauen stärken und zu größerer Offenheit führen. 

Artikel 7 

Die Vertragsparteien werden ihre Zusammenarbeit im Rahmen 
internationaler Organisationen, insbesondere europäischer Orga¬ 
nisationen, verstärken. Sie werden einander behilflich sein, die 
Zusammenarbeit mit internationalen, insbesondere europäischen 
Organisationen und Institutionen zu entwickeln, denen eine Ver¬ 
tragspartei als Mitglied angehört, falls die andere Vertragspartei 
ein entsprechendes Interesse bekundet. 


Artikel 8 

(1) Die Vertragsparteien we^'den im Rahmen der partnerschaft¬ 
lichen Beziehungen einen regelmäßigen Dialog über alle Fragen 
von gegenseitigem Interesse führen und regelmäßige Konsultati¬ 
onen abhalten, um eine Weiterentwicklung und Vertiefung der 


hogy csatlakozzök az Euröpai Közössögekhez, mihelyt a csatla- 
kozäs politikai äs gazdasägi elöfeltätelei lätrejönnek. 

(4) A Nämetorszägi Szövetsägi Köztärsasäg lehetösägei kere- 
tein belül bilaterälis alapon äs az Euröpa Tanäcs együttmüködäsi 
programjai keretäben tämogatja a Magyar Köztärsasäg azon 
törekväsät, hogy korszerüsitse a magyar jogrendszert äs azt 
összehangoija az Euröpa Tanäcs normäival, valamint az Euröpai 
Közössägek jogrendszerävet. 

4. clkk 

(1) A Szerdödö Felek a Helsinki Zäröokmäny äs az azt követö 
EBE^-okmänyok, kivättkäppen az üj Euröpa Pärizsi Kartäja alap- 
jän tämogatjäk az Euröpai Biztonsägi äs Együttmüködäsi folya- 
matot, a räsztevevö ällamok együttmüködäsävel toväbb erösitik 
äs fejiesztik azt, fökäppen az üj struktüräk äs intäzmänyek müköd- 
tetäse äs megfelelö kiäpftäse terän. 

(2) E törekväsek cäija a bäke, a stabilitäs äs a biztonsäg 
megszilärditäsa äs Euröpa egysägänek kialakitäsa az emberi 
jogok, a demokräcia äs a jogällamisäg biztositäsänak jegyäben. 


5. clkk 

Olyan helyzet kialakuläsa esetän, amely bärmelyik Szerzödö 
Fäl megitäläse szerint veszälyezteti vagy megsärti a bäkät, ilietve 
veszälyes nemzetközi bonyodalmakat välthat ki, a Szerzödö 
Felek käsedelem nälkül kapcsoiatba läpnek egymässal äs igye- 
keznek egyeztetni älläspontjukat, valamint megegyezäsre jutni a 
helyzet Javitäsa vagy megoktäsa ärdekäben alkalmazandö meg¬ 
felelö intäzkedäsekröl. Ennek sorän elsösorban az euröpai väl- 
sägmegelözäs äs välsägmegoldäs cäljäböl az EBE^ keretäben 
kialakitott eszközöket äs eljäräsokat alkalmazzäk äs ezen tülme- 
nöen együttmOködnek az Egyesült Nemzetek keretäben. 


6. clkk 

(1) A Szerzödö Felek az ätalakulöban lävö euröpai politikai äs 
katonai környezetben követendö közös cälkänt a stabilitäs erösi- 
täsät äs a biztonsäg fokozäsät tüztäk ki. Tämogatjäk a biztonsäg 
kooperativ struktüräinak kiäpftäsät Euröpa egäszäre. Különösen 
együttmOködnek a közös eröfeszftäsek rävän megteremtödö üj 
lehetösägeknek a biztonsäg területän törtänö kihasznäläsäban. 

(2) A Szerzödö Felek sikra szäilnak a fegyveres erök äs fegy- 
verzetek kötelezö erejü, hatäkonyan elienörizhetö, lehetö legala- 
csonyabb - a vädelmet klelägltö märtäkben biztositö, a tämadäs- 
hoz azonban nem eiägsäges - szintre törtänö csökkentäsäärt. 

(3) A Szerzödö Felek együttesen is szorgalmazzäk a leszereläs 
äs fegyverzetellenörzäs terän mär lätrejött megällapodäsok mara- 
däktalan vägrehajtäsät äs a fegyverzetellenörzäsre iränyulö olyan 
intäzkedäsek kläpitäset, amelyek erösitik a stabilitäst äs a bizal- 
mat äs a nyitottsäg növeläsähez vezetnek. 


7. clkk 

A Szerzödö Felek erösitik együttmOködäsüket a nemzetközi, 
elsösorban euröpai szervezetek keretäben. Kölcsönösen segitsä- 
gäre lesznek egymäsnak abban. hogy olyan nemzetközi, elsö- 
sorban euröpai szervezetekkel, amelyekiiek a Szerzödö Felek 
egyike tagja a mäsik Szerzödö fäl is egymüttmOködhessen, ha ez 
iränyü öhajät kifejezäsre jutta^. 


8. clkk 

(1) A Szerzödö Felek partnerkapcsolataik keretäben rendsze- 
res pärbeszädet folytatnak mlnden, a kölcsönös ärdeklödäsre 
szämot tartö kärdäsröl äs rendszeresen konzultäciöt tartanak 
bilaterälis kapcsolataik kiäpftäse äs elmälyftäse, valamint a nem- 
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bilateralen Beziehungen sicherzusteilen und ihre Haltung zu Inter¬ 
nationalen Fragen abzustimmen. 

(2) Konsultationen auf der Ebene der Regierungschefs firKlen 
so oft wie erforderlich, mindestens einmal jährlich, statt. 

(3) Die Außenminister tragen für die Durchführung dieses Ver¬ 
trags in seiner Gesamtheit Sorge. Sie werden mindestens einmal 
Jährlich zu Konsultationen Zusammentreffen. Leitende Beamte 
der beiden Außenministerien, denen politische, wirtschaftliche, 
völkerrechtliche, konsularische und kulturelle Angelegenheiten 
obliegen, treffen regelmäßig, mindestens einmal jährlich, zu Kon¬ 
sultationen zusammen. 

(4) Die Minister anderer Ressorts werden regelmäßig miteinan¬ 
der in Kontakt treten. Das gleiche gilt für die leitenden Beamten 
dieser Ressorts. Die Verteidigungsminister werden die bestehen¬ 
den Kontakte fortführen und vertiefen. 

(5) Die bereits bestehenden gemeinsamen Kommissionen wer¬ 
den ihre Tätigkeit nach Möglichkeit intensivieren. 

Artikel 9 

Die Vertragsparteien unterstützen die Kontakte und den Erfah¬ 
rungsaustausch zwischen den Parlamenten zur Förderung der 
bilateralen Beziehungen und im Hinblick auf die Internationale 
parlamentarische Zusammenarbeit. 

Artikel 10 

Die Vertragsparteien messen der partnerschaftlichen Zusam¬ 
menarbeit Zwisten Regionen, Städten, Gemeinden und anderen 
Gebietskörperschaften hohe Bedeutung zu. Sie werden diese 
Zusammenarbeit auf allen Gebieten erleichtem und fördern. 

Artikel 11 

(1) Die Vertragsparteien werden sich für die umfassende Wei¬ 
terentwicklung ihrer wirtschaftlichen Beziehungen unter Einschluß 
der Industriezweige modernster Technologie einsetzen. Sie wer¬ 
den im Rahmen ihrer innerstaatlichen Gesetzgebung urtd ihrer 
Verpflichtungen aus intemaüoruilen Verträgen, darunter den Ver¬ 
pflichtungen der BurxJesrepublik Deutschland aus der Mitglied¬ 
schaft in der Europäischen Gemeinschaft, die günstigsten Rah¬ 
menbedingungen, insbesondere auf wirtschaftlichem, rechtlichem 
und organisatorischem Gebiet, für natürliche und juristische Per¬ 
sonen für wirtschaftliche, darunter unternehmerische Tätigkeiten, 
schaffen. 

(2) Die Vertragsparteien sind sich einig darüber, daß die Unter¬ 
stützung des in der Republik Ungarn eingeleiteten wirtschaftlichen 
Umgestaltungsprozesses durch internationale Zusammenarbeit 
notwendig ist. Die Bundesrepublik Deutschland ist bereit, sowohl 
bilateral wie auch multilateral auf die Unterstützung der wirtschaft¬ 
lichen Entwicklung Ungarns Im Rahmen einer voll entwickelten 
sozialen Marktwirtschaft hinzuwirken. 

(3) Die Vertragsparteien werden insbesondere die Entwicklung 
der Zusammenarbeit in den Bereichen Investitionen und Kapital¬ 
anlagen sowie industrieller Kooperationen zwischen deutschen 
und ungarischen Unternehmen unter voller Ausnutzung aller ver¬ 
fügbaren Förderungsinstrumente unterstützen. Dabei wird der 
Zusammenarbeit zwischen kleinen und mittleren Rrmen unö 
Betrieben besondere Aufmerksamkeit gelten. 

(4) Die Vertragsparteien messen der Zusammenarbeit in der 
Aus- und Weiterbildung von Fach- und Führungskräften der Wirt¬ 
schaft eine wichtige Bedeutung für die Ausgestaltung der bilatera¬ 
len Beziehungen bei und sind bereit, sie wesentlich auszubauen 
und zu vertiefen. 

(5) Die Vertragsparteien messen der Weiterentwicklung der 
finanziellen Institutionen in der Republik Ungarn große Bedeutung 
bei. Die deutsche Seite erklärt sich bereit, die ungarische Seite 
dabei nach näherer Absprache beratend zu unterstützen. 

(6) Die Vertragsparteien bekräftigen ihre Entschlossenheit, 
unter Berücksichtigung der beiderseitigen Interessen und der 


zetközi kärdäsekben elfoglalt älläspontjaik összehangoläsa cöljä- 
böl. 

(2) A kormänyfök szüksög szerint, de övente legaläbb egyszer 
konzuitälnak egymässal. 

(3) A külügyminiszterek figyelemmet kisärik e szerzödös egä- 
szönek megvalösitäsät. Konzultädö cötjäböl övente legaläbb egy¬ 
szer talälkoznak. A kät külügyminisztärium politikai, gazdasägi, 
nemzetközi Jogi, konzuli äs kulturälis ügyekben illetäkes magas 
rangü tisztviselöi ävente legaläbb egyszer konzuitälnak. 


(4) Mäs tärcäk miniszterei rendszeres kapcsolatot taitanak 
egymässal. Ugyanez ärvänyes e tärcäk vezetö tisztviselöire is. A 
vä^lmi miniszterek toväbb äpoljäk äs mälyrtik mär fennällö kap- 
csolataikat. 

(5) A mär müködö vegyes bizottsägok, lehetösäg szerint hatä- 
konyabbä teszik teväkenysägüket. 

9. clkk 

A Szerzödö Felek tämogatjäk a parlamentek közötti kapcsolato- 
kat äs a tapaszteilatcserät a kätoldalü kapcsolatok fejiesztäse äs a 
nemzetközi parlamentäris együttmüködäs äpoläsa cäljäböl. 


10. cikk 

A Szerzödö Felek nagy jelentösäget tulajdonrtanak a rägiök, 
värosok, közsägek äs mäs területi egysägek együttmüködäsänek 
äs azt minden tären tämogatni fogjäk. 


11. cikk 

(1) A Szerzödö Felek tämogatjäk gazdasägi kapcsolataik 
ätfogö, a iegmodemebb technoiögiät käpviseiö iparägakra is kiter- 
jedö toväbbfejiesztäsät. A Felek belsö ällami törvänyalkotäsuk äs 
a nemzetközi szerzödäsekböl adödö kötelezettsägeik - köztük a 
Nämetorszägi Szövetsägi Köztärsasägnak az Euröpal Közössä- 
gek-beli tagsägäböl adödö kötelezettsägei - keretein belül a leg- 
kedvezöbb keretfeltäteleket alakitjäk ki gazdasägi, jogi äs szerve- 
zäsi tären, különös tekintettel a termäszetes äs jogi szemälyek 
vällalkozöi teväkenysägät is magäba foglaiö gazdasägi teväkeny- 
säge szämära. 

(2) A Szerzödö Felek egyetärtenek abban, hogy szüksäg van a 
Magyar Köztärsasägban meginditott gazdasägi ätalakftäsi fotya- 
mat nemzetközi együttmüködäs ütjän törtänö tämogatäsära. A 
Nämetorszägi Szövetsägi Köztärsasäg käsz mind bilaterälis, mind 
multilaterälis sikon, a Magyar Köztärsasägot tämogatni a fejiett 
szociälis piacgazdasäg megteremtäse cäljäböl. 

(3) A Szerzödö Felek a rendelkezäsre äilö tämogatäsi lehetösä- 
gek maradäktalan kihasznäläsäval különösen tämogatni fogjäk a 
kapcsolatok fejlesztäsät a nämet äs magyar vällatatok között a 
beruhäzäsi äs a tökebefektetäsi teväkenysäg, valamint az ipari 
együttmüködäs területän. E tären különös figyelmet szentelnek a 
kis äs közäpüzemek, illetve vällatatok együttmüködäsänek. 

(4) A Szerzödö Felek a kätoldalü kapcsolatok toväbbfejiesztäse 
szempontjäböl nagy fontossägot tulajdonitanak a gazdasägi szak- 
emberek äs vezetök käpzäsänek äs toväbbkäpzäsänek, äs kä- 
szek ezt jelentös märtäkben kiäpiteni äs elmälyiteni. 

(5) A Szerzödö Felek nagy jelentösäget tulajdonitanak a 
Magyar Köztärsasäg pänzügyi intäzmänyei toväbbfejlesztäsänek. 
A n^^et Fäl kesz a magyar Feiet a räszieteket tisztäzö megbes- 
zäläs alapjän tanäccsal tämogatni. 

(6) A Szerzödö Felek szilärd elhatärozäsa, hogy a Felek ärde- 
kei, valamint mindkät Fäl harmadik orszägokkal folytatott együtt- 
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beiderseits bestehenden Zusammenarbeit mit anderen Ländern 
ihre Zusammenarbeit in den multilateraten wirtschaftlichen Institu« 
tionen sowie in den internationalen Rnanzorganisationen weiter 
zu entwickeln. Sie werden im Rahmen der Europäischen Bank für 
Wiederaufbau und Entwicklung sowie anderer multilateraler 
Finanzinstitutionen, insbesondere des Internationalen Währungs¬ 
fonds und der Weltbank, eng Zusammenarbeiten. 

Artikel 12 

Die Vertragsparteien sind sich einig über die besondere Bedeu¬ 
tung ihrer Zusammenarbeit bei der Produktion landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse, bei deren Verarbeitung, Transport und Lagerung 
sowie der Schaffung und Förderung moderner landwirtschaft¬ 
licher Betriebe, die Kooperationsbeziehungen mit der Nahrungs¬ 
mittel- und Verarbeitungsindustrie sowie dem Handel unterhalten. 


Artikel 13 

(1) Die Vertragsparteien werden die wissenschaftliche und 
technische Zusammenarbeit zwischen beiden Ländern auf der 
Grundlage bestehender Übereinkünfte und nach den Prinzipien 
der Gleichberechtigung und des gegenseitigen Nutzens unter 
Berücksichtigung der Möglichkeiten moderner Wissenschaft und 
Technologie zum Wohle der Menschen, zu friedlichen Zwecken 
und zur Mehrung des Wohlstands entwickeln und erleichtern und 
in gemeinsamen Vorhaben umsetzen. 

(2) Die Bundesrepublik Deutschland begrüßt und unterstützt die 
Bemühungen der Republik Ungarn, an multilateralen wissen¬ 
schaftlichen und technologischen Programmen teilzunehmen. 

(3) Die Vertragsparteien werden gleichgerichtete Initiativen von 
Wissenschaftlern und Forschungseinrichtungen unterstützen, die 
auf eine dynamische, harmonische und umfassende Entwicklung 
dieser Zusammenarbeit gerichtet sind. 

(4) Die Vertragsparteien werden den Austausch von technisch¬ 
wissenschaftlichen Informationen und Dokumentationen unter¬ 
stützen und den Zugang zu wissenschaftlichen Forschungsinstitu¬ 
ten, Archiven, Bibliotheken und ähnlichen Einrichtungen erleich¬ 
tern. 

Artikel 14 

(1) Die Vertragsparteien werden sich um eine möglichst umfas¬ 
sende Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Gesundheitswesens, 
insbesondere der Gesundheitsvorsorge, sowie der gemeinsamen 
Bekämpfung von Seuchen und Krankheiten, wie zum Beispiel 
Herz-, Kreislauf- und Krebserkrankungen und Aids bemühen. 

(2) Die Bundesrepublik Deutschland wird der Republik Ungarn 
Beratungshilfe beim Aufbau ihres Krankenversicherungssystems 
leisten. 

(3) Die Vertragsparteien werden auf der Grundlage ihrer Über¬ 
einkünfte im Bereich der sozialen Sicherung und der arbeits- und 
sozialpolitischen Zusammenarbeit ihre Beziehungen ausbauen 
und vertiefen. 

Artikel 15 

(1) Die Bundesrepublik Deutschland wird der Republik Ungarn 
bei der Umgestaltung der Systeme der sozialen Sicherung, der 
Arbeitsförderung und der Arbeitsbeziehungen beratende Hilfestel¬ 
lung leisten. 

(2) Die Vertragsparteien begrüßen die Entwicklung der Zusam¬ 
menarbeit im Bereich der Beschäftigung von Arbeitskräften des 
jeweils anderen Landes und werden sie auch in Zukunft nach 
Möglichkeit fördern. 

Artikel 16 

(1) Die Vertragsparteien messen der Abwehr drohender Gefah¬ 
ren für die Umwelt und der Erhaltung der natürlichen Lebens¬ 
grundlagen auch im Interesse künftiger Generationen große 
Bedeutung bei. Sie bekräftigen ihre Entschlossenheit, die Zusam- 


müködäse fjgyelembevötelävel toväbbfejiesszäk együttmüködä- 
süket a multilaterälis gazdasägi intözmönyekben, valamint a nem- 
zetközi pänzügyi szervezetekben. Szoros egyuttmöködöst alakl- 
tanak ki az Euröpai Üjjääpitäsi äs Fejiesztösi Bank äs mäs 
multilaterälis pänzügyi szervezetek, mindeneketött a Nemzetközi 
Valuta Alap äs a Vilägbank keretäben. 


12. cikk 

A Szerzödö Felek egyetärtenek abban, hogy együttmöködäsük 
különleges jelentösäggel bfr a mezögazdasägi termäkek elöälli- 
täsa. feldolgozäsa, szällftäsa äs raktärozäsa terän äs azon kor- 
szerü mezögazdasägi üzemek lätrehozäsänäl äs tämogatäsänäl, 
ametyek kooperäciös kapcsolatokat tartanak fenn a feldoigozö- äs 
älelmiszeriparral, valamint a kereskedelemmel. 


13. clkk 

(1) A Szerzödö Felek, figyelembe väve a korszerü tudomäny- 
nak äs technolögiänak az emberek javära, bäkäs cälokra äs az 
äletszinvonal növeläsäre valö felhasznäläsäban rejiö lehetösäge- 
ket, a meglävö megällapodäsok, az egyenjogüsäg äs a kölcsönös 
elönyök elve aiapjän, fejiesztik äs elmälyltik az orszägaik közötti 
müszaki-tudomänyos együttmöködäst äs azok eredmänyeit 
közös vällalkozäsok ütjän hasznositjäk. 

(2) A Nämetorszägi SzÖvetsägi Köztärsasäg üdvözii äs tämo- 
gatja a Magyar Köztärsasäg azon törekväsät, hogy räszt vegyen 
multilaterälis tudomänyos äs technoiögiai programokban. 

(3) A Szerzödö Felek tämogatjäk tudösok äs kutatöintäzetek 
azonos iränyü kezdemänyezäseit az együttmüködäs dinamikus, 
harmönikus äs szätes körü fejiesztäse ärdekäben. 

(4) A Szerzödö Felek elösegftik a müszaki-tudomänyos infor- 
mäciök äs dokumentäciök cseräjät äs megkönnyftik a tudomä¬ 
nyos kutatöintäzetekhez, archivumokhoz, könyvtärakhoz äs 
hasonlö intäzmänyekhez valö hozzäfäräst. 

14. Clkk 

(1) A Szerzödö Felek igyekeznek sokoldalü együttmöködäst 
kialaki'tani az egäszsägügyi kapcsolatok, különösen az egäszsäg- 
ügyi megelözäs, valamint a järvänyok äs olyan betegsägek, mint 
pl. a sziv-, värkeringäsi, räkos äs AIDS-megbetegedäsek elleni 
közös küzdelem terän. 

(2) A Nämetorszägi SzÖvetsägi Köztärsasäg tanäcsaival segiti 
a Magyar Köztärsasägot betegbiztositäsi rendszere kiäpitäsäben. 

(3) A Szerzödö Felek fennällö megegyezäseik aiapjän elmälyi- 
tik kapcsolataikat äs kiäpitik együttmöködäsüket a tärsadaiombiz- 
tositäs, valamint a munka- äs szociälpolitika terän. 


15. cikk 

(1) A Nämetorszägi SzÖvetsägi Köztärsasäg tanäcsaival segiti 
a Magyar Köztärsasägot a tärsadalombiztositäs, a foglalkoztatäs 
elösegitäsänek äs a munkaögyi kapcsolatok rendszeränek ätala- 
kitäsäban. 

(2) A Szerzödö Felek üdvöziik a mäsik orszäg munkaeröinek 
foglaikoztatäsa terän kialakitott együttmüködäs fejiödäsät äs azt a 
lehetösägeikhez märten a jövöben is tämogatjäk. 


16. cikk 

(1) A Szerzödö Felek - az eijövendö nemzedäkek ärdekäben is 
- nagy jelentösäget tulajdonitanak a termäszeti környezetet 
fenyegetö veszälyek elhärftäsänak äs a termäszetes lätalapok 
megörzäsänek. Megerösitik azon eltökält szändäkukat, hogy a 
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menarbeit auf dem Gebiet des Umweltschutzes auf der Grund¬ 
lage bestehender Übereinkünfte fortzusetzen und auszubauen 
mit dem Ziel, die Erhaltung der natürlichen Umweit zu gewähr¬ 
leisten. 

(2) Die Vertragsparteien werden sich darüber hinaus für die 
Entwicklung abgestimmter Strategien für eine regionale und inter¬ 
nationale Umweltpolitik einsetzen mit dem Ziel einer dauerhaften 
und umweltverträglichen Entwicklung in Europa. 

Artikel 17 

Die Vertragsparteien werden Zusammenwirken, um sich gegen¬ 
seitig bei Katastrophen und schweren Ungiücksfälten Hilfe zu 
leisten. 

Artikel 18 

(1) Die Vertragsparteien streben durch Anwendung modernster 
Technologie eine Erweiterung der Transportverbindungen Im 
Luft-, Eisenbahn- und Straßenverkehr sowie in der See- und 
Binnenschiffahrt an. 

(2) Die Vertragsparteien bemühen sich, günstige Rahmen¬ 
bedingungen für die Nutzung ihrer Verkehrswege bei Beförderun¬ 
gen zwischen ihren Hoheitsgebieten und im Durchgangsverkehr 
zu schaffen. 

(3) Die Vertragsparteien en^eitem Ihre Zusammenarbeit unter¬ 
einander und mit anderen Donaustaaten, um die Schiffahrt auf der 
Donau weiterzuentwickeln. 

(4) Die Vertragsparteien streben auch die Erweiterung, Verbes¬ 
serung und Harmonisierung der Kommunikationsverbindungen 
zwischen beiden Ländern unter Berücksichtigung der internatio¬ 
nalen und insbesondere europäischen Entwicklung in Normung 
und Technologie an. Dies gilt insbesondere für Telefon- und 
Telexverbindungen sowie für Verbindungen zur elektronischen 
Datenübertragung. 

(5) Die Vertragsparteien werden alle geeigneten Maßnahmen 
treffen, um den Reise- und Fremdenverkehr zu fördern und zu 
erleichtern. 

(6) Die Vertragsparteien werden sich bemühen, die Zusammen¬ 
arbeit ihrer jeweils für die Zoll- und Grenzabfertigung zuständigen 
Verwaltungen zu verbessern und weiterzuentwickeln. 

Artikel 19 

(1) Die Vertragsparteien vereinbaren die rechtliche Verbindlich¬ 
keit des Im Dokument des Kopenhagener Treffens über die 
menschliche Dimension der KSZE vom 29. Juni 1990 sowie in 
weiteren KSZE-Dokumenten niedergelegten Standards zum 
Schutze von nationalen Minderheiten. 

(2) Die Angehörigen der deutschen Minderheit in der Republik 
Ungarn haben demzufolge insbesondere das Recht, einzeln oder 
in Gemeinschaft mit anderen Mitgliedern ihrer Gruppe ihre ethni¬ 
sche, kulturelle, sprachliche und religiöse Identität frei zum Aus¬ 
druck zu bringen, zu bewahren und weiterzuentwickeln, frei von 
jeglichen Versuchen, gegen ihren Willen assimiliert zu werden. 
Sie haben das Recht, sich privat und in der Öffentlichkeit ihrer 
Muttersprache frei zu bedienen, in ihr Informationen zu verbreiten 
und auszutauschen und dazu Zugang zu haben. Sie haben das 
Recht, ihre Menschenrechte und Grundfreiheiten ohne jegliche 
Diskriminierung und in voller Gleichheit vor dem Gesetz voll und 
wirksam auszuüben. 

(3) Die Zugehörigkeit zur deutschen Minderheit in der Republik 
Ungarn ist persönliche Entscheidung jedes einzelnen, die für ihn 
keinen Nachteil mit sich bringen darf. 

(4) Die Republik Ungarn schützt und stärkt durch konkrete 
Förderungsmaßnahmen die Identität der deutschen Minderheit in 
der Republik Ungarn. Sie ermöglicht und erleichtert Förderungs¬ 
maßnahmen der Bundesrepublik Deutschland zugunsten der 
deutschen Minderheit in der Republik Ungarn. Die Angehörigen 
der deutschen Minderheit und ihre Organisationen haben das 
Recht, an Entscheidungen, die die Erhaltung und Entwicklung 


fennälö megegyezäsek alapjän toväbb folytatjäk ös hatökonyabbä 
teszik együttmOködösüket a kömyezetvödelem terön azzal a cöl- 
lal, hogy biztositsäk a termöszeti környezet megörzösöt. 

(2) A Szerzödö Felek ezen tülmenöen latba vetik befolyäsukat 
annak ördeköben, hogy a regionälis äs nemzetközi kömyezetvö- 
delmi politikai stratögiäk egybehangoläsa ütjän tartösan biztosit- 
hatö legyen a termöszetkimölö fejiödös Euröpäban. 

17. cikk 

A Szerzödö Felek katasztröfäk äs sülyos szerencsötlensögek 
esetön kölcsönösen segftsöget nyüjtanak egymäsnak. 

18. cikk 

(1) A Szerzödö Felek a legmodernebb technolögiäk felhasznä- 
läsäval törekednek a lögi, vasüti äs közüti, valamint a belvizi ös 
tengerhajözäsi forgatomban a szälUtäsi összeköttetösek bövitö- 
söre. 

(2) A Szerzödö Felek arra törekednek, hogy kedvezö keretfettö- 
teleket teremtsenek köziekedösi ütvonalaik kihasznäläsähoz, 
mind a köt orszäg közötti, mind az ätmenö forgalom szämära. 

(3) A Szerzödö Felek bövitik együttmüködäsüket egymässal äs 
a többi Dur^ menti ällammal a dunai hajözäs fejlesztöse ördekö- 
ben. 

(4) A Szerzödö Felek arra törekednek, hogy bövitsök javitsäk 
äs összehangoljäk orszägaik kommunikäciös kapcsolatait a nem- 
zetközi, különösen az euröpai müszaki rK>rmäk äs technolögiäk 
fejiödäsänek figyelembevätelävel. Vonatkozik ez különösen a 
telefon- äs telexösszeköttetäsekre, valamint az etektronikus adat- 
ätvitelre. 

(5) A Szerzödö Felek mindent elkövetnek az utazäsi äs idegen- 
forgatom megkönnyltäse äs tämogatäsa ärdekäben. 

(6) A Szerzödö Felek igyekeznek a väm- äs hatärätläpäsi 
ellenörzäs terän iltetäkes közigazgatäsi szervek együttmüködäsät 
javitani äs fejieszteni. 

19. cikk 

(1) A Szerzödö Felek megegyeznek abban, hogy az emberi 
dimenziös koppenhägai EBB^ talälkozö 1990. jünius 29-än kelt 
dokumentumäban, valamint a toväbbi EBE^ dokumentumokban 
lefektetett standardok, melyeket a nemzeti kisebbsägek vädelmä- 
ben dolgoztak ki, kötelezö jogerövel bimak. 

(2) A Magyar Köztärsasägben älö nämet nemzetisägnek a fentiek 
ärtelmäben különösen joga van ahhoz, hogy egyänileg vagy 
közössägük mäs tagjaival együttesen szabadon kifejezäsre jut- 
tassäk, megörizzäk äs toväbbfejiesszäk etnikai, kulturälis, nyelvi 
äs valtäsl identitäsukat anälküt, hogy öket bärki, akaratuk ellenäre 
asszimiläciöra känyszerltenä. Joguk van ahhoz, hogy anyanyel- 
vüket a magänäletben äs a nytlvänossäg elött szabadon hasznäl- 
jäk, anyanyelvükön informädökat terjesszenek äs cseräljenek, äs 
azokhoz hozzäfärjenek. Joguk van ahhoz, hogy emberi jogaikat 
äs aiapvetö szabadsägjogaikat teljes mäitäkben äs hatäkonyan, 
mindenfajta diszkriminäciötöl mentesen äs a törväny elötti teljes 
egyenlösägben gyakoroljäk. 

(3) A Magyar Köztärsasägban a nämet kisebbsäghez valö 
tartozäsröl mirKlenki maga hatäroz, s ez szämära nem lehet 
hätränyos. 

(4) A Magyar Köztärsasäg konkrät tänrK>gat6 intäzkedäsekkel 
vädi äs erösrtl a Magyar Köztärsasägban älö nämet kisebbsäg 
identitäsät. Lehetövä teszi äs megkönnyiti a Nämetorszägi Szö- 
vetsägi Köztärsasägnak a Magyar Köztärsasägban älö nämet 
kisebbsäg javära hozott tämogatö intäzkedäseit. A nämet kisebb¬ 
säg tagjainak äs szervezeteinek joguk van arra, hogy teljes mär- 
täkben együttmüködjenek olyan döntäsek meghozataläban äs 
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ihrer Identität betreffen, sowie an der Umsetzung dieser Entschei¬ 
dungen voll mitzuwirken. 

(5) Die Vertragsparteien werden im internationalen Rahmen 
dafür eintreten, daß die bestehenden KSZE-Verpflichtungen zum 
Schutze und zur Förderung nationaler Minderheiten allgemein 
rechtliche Verbindlichkeit erhalten. 


Artikel 20 

(1) Die Vertragsparteien werden auf der Grundlage der zwi¬ 
schen ihnen bestehenden Abkommen und Programme den Kul¬ 
turaustausch in allen Bereichen und auf allen Ebenen intensivie¬ 
ren und ausbauen und damit zur europäischen kulturellen Identi¬ 
tät beitragen. 

(2) Die bestehende Gemischte Kommission wird auf Ihren 
Sitzungen den Kulturaustausch In allen Bereichen bewerten und 
Empfehlungen aussprechen. 

(3) Die Vertragsparteien drücken die Erwartung aus, daß die 
kulturelle Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Ungarn 
zunehmend auf unmittelbarem Wege zwischen den kulturellen 
Institutionen und Organisationen, Künstlern und Vereinigungen 
von Künstlern beider Länder erfolgt. 


Artikel 21 

Die Vertragsparteien werden das Abkommen über die gegen¬ 
seitige Errichtung von Kultur- und Informationszentren sowie die 
Vereinbarung über die Errichtung eines Kultur- und Informations¬ 
zentrums der Republik Ungarn in der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land mit Leben erfüllen und voll ausschöpfen. 


Artikel 22 

(1) Die Vertragsparteien bekräftigen ihre Bereitschaft, allen 
interessierten Personen breiten Zugang zu Sprache und Kultur 
des anderen Landes zu ermöglichen, und sie unterstützen ent¬ 
sprechende staatliche und private Initiativen und Institutionen. 

(2) Die Vertragsparteien befürworten die Verbreitung der klassi¬ 
schen sowie zeitgenössischen Literatur des anderen Landes in 
Originalsprache und Übersetzung. 

(3) Die Vertragsparteien setzen sich nachdrücklich dafür ein, 
die Möglichkeiten auszubauen, in Schulen, Hochschulen und 
anderen Bildungseinrichtungen die Sprache des anderen Larrdes 
zu erlernen. Sie werden Initiativen zur Gründung von Schulen mit 
Unterricht in beiden Sprachen unterstützen. Sie werden sich 
bemühen, die Möglichkeiten des Studiums der Germanistik und 
Hungaristik an den Hochschulen des anderen Landes auszu¬ 
weiten. 

(4) Die Vertragsparteien werden bei der Aus- urKi Fortbildung 
von Lehrkräften sowie der Entwicklung und Bereitstellung von 
Lehrmaterial, einschließlich des Einsatzes von audio-visuellen 
Materialien und Computertechnik, Zusammenarbeiten. 


Artikel 23 

(1) Die Vertragsparteien bekräftigen ihre Absicht, die schulische 
und wissenschaftliche Zusammenarbeit auf allen Gebieten er¬ 
heblich auszuweiten. Insbesondere werden sie die unmittelbare 
Kooperation und den Austausch zwischen Schulen, Hochschulen 
und wissenschaftlichen Instituten fördern und zu diesem Zweck 
Schüler, Studenten, Lehrer und wissenschaftliche Lehrkräfte aus- 
tauschen. 

(2) Die Vertragsparteien messen der Zusammenarbeit auf dem 
Gebiet der Erwachsenenbildung besondere Bedeutung bei. Sie 
unterstützen insbesondere die Zusammenarbeit des Deutschen 
Volkshochschul-Verbandes mit ungarischen Partnerorganisa¬ 
tionen. 


vägrehajtäsäban, amelyek identitäsuk megörzäsäre 6s fejlesztö- 
s6re iränyulnak. 

(5) A Szerzödö Felek nemzetközi sikon fellöpnek az6rt, hogy 
nemzeti kisebbsögek v6detm6re 6s tämogatäsära kidolgozott 
EBE^ kötelezetts6gek ältalänos 6rv6nyö, jogi normakänt nyerje- 
nek eifogadäst. 


20. clkk 

(1) A Szerzödö Felek a fennällö egyezm6nyek 6s programok 
alapjän minden területen 6s valamennyi szinten fokozzäk 6s 
toväbb bövttik a kulturätis cser6t, hozzäjärutva ezzel Euröpa kul- 
turälis identitäsähoz. 

(2) A mär megl6vö vegyes bizottsäg ül6sein 6rt6keli a kulturälis 
csere valamennyi területän el6rt eredm6nyeket 6s ajäniäsokat 
tesz. 

(3) A Szerzödö Felek kifejezik abbeli värakozäsukat, hogy a 
Nämetorszäg 6s a Magyarorszäg közötti kulturälis együttmüködäs 
fokozödö m6rt6ken a k6t orszäg kulturälis intäzmänyei 6s szerve- 
zetei, valamint a müv6szek 6s müväsz-szervezetek közvetlen 
kapcsolatai keretäben valösul meg. 


21. clkk 

A Szerzödö Felek teljes m6rt6kben kihasznäljäk 6s älettel töltik 
meg a kulturälis 6s täjäkoztatö központok kölcsönös I6tesit6se 
tärgyäban kötött egyezmänyben 6s a Magyar Köztärsasägnak a 
Nämetorszägi Szövetsägi KÖztärsasägban möködö kulturälis 6s 
täjäkoztatö központja l6trehozäsära vonatkozö megällapodäsban 
foglaltakat. 

22. clkk 

(1) A Szerzödö Felek megerösitik szändäkukat, hogy minden 
ärdeklödö szämära szäles körben Iehetöv6 teszik a mäsik orszäg 
nyeivänek 6s kulturäjänak megismeräsät, toväbbä tämogatjäk az 
ällami 6s magänkezdemänyezäseket 6s intäzmänyeket. 

(2) A Szerzödö Felek tämogatjäk a mäsik orszäg klasszikus 6s 
kortärs irodalmänak eredeti nyelven 6s forditäsban törtänö ter- 
jesztäsät. 

(3) A Szerzödö Felek szilärd elhatärozäsa, hogy a lehetösägek 
hatärain belül kiäpitsäk a mäsik F6I nyeivänek oktatäsät iskoläik- 
ban, egyetmeiken 6s egyäb oktatäsi intäzmönyekben, s hogy 
tämogassäk a kätannyelvö iskoläk lätesitäsäre iränyulö kezde- 
mänyezäseket. Azon kivännak färadozni, hogy a mäsik orszäg 
egyetemetn folyö germanisztikai, illetve hungarolögiai käpzäs 
toväbb bövüijön. 

(4) A Szerzödö Felek együttmöködnek a tanärok käpzäse 6s 
toväbbkäpzäse, valamint a taneszközök kifejiesztäse, 6s rendel- 
kezäsre bocsätäsa terän, beleärtve az audiovizuälis 6s szämltäs- 
technikai eszközök alkalmazäsät is. 


23. clkk 

(1) A Szerzödö Felek megerösitik szändäkukat, hogy minden 
tären bövitik az iskoläik 6s tudomänyos intäzmänyeik közötti 
együttmüködäst. Különösen tämogatni kivänjäk az ältalänos isko¬ 
läk, föiskoläk 6s tudomänyos intäzetek közötti közvetlen együtt- 
mCködäst 6s ennek ärdekäben lehetövä teszik diäkok, egyetemi 
haltgatök, tanitök 6s tanärok, valmanint tudomänyos oktatc^ cse- 
räjät. 

(2) A Szerzödö Felek küiönös jelentösäget tulajdonitanak a 
felnött oktatäs terän törtänö együttmüködäsnek. 6s kiemelten 
tämogatjäk a nämet Näpföiskolai Szövetsäg együttmüködäsät a 
magyar partnerintäzmänyekkel. 
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Artikel 24 

Die Vertragsparteien messen der Zusammenarbeit in der beruf- 
liehen Bildung große Bedeutung bei und werden sie durch ent¬ 
sprechende Vereinbarungen wesentlich ausbauen und vertiefen. 

Artikel 25 

(1) Die Vertragsparteien werden bei der Erhaltung und Riege 
des europäischen kulturellen Erbes, einschließlich der Denkmal¬ 
pflege, Zusammenarbeiten. 

(2) Die Vertragsparteien werden sich insbesondere der auf 
Ihrem Gebiet befindlichen Orte und Kulturgüter, die von geschicht¬ 
lichen Ereignissen sowie kulturellen und wissenschaftlichen Lei¬ 
stungen und Traditionen der anderen Seite zeugen, besonders 
annehmen und zu ihnen freien und ungehinderten Zugang ermög¬ 
lichen. Diese Orte unö Kulturgüter stehen unter dem Schutz der 
Gesetze. 

Artikel 26 

(1) Die Vertragsparteien werden umfassende persöriliche 
Begegnungen zwischen ihren Bürgern fördern, da sie der Über¬ 
zeugung sind, daß die Entwicklung zwischenmenschlicher Kon¬ 
takte eine unerläßliche Voraussetzung für die Verständigung und 
Versöhnung beider Völker ist. 

(2) Die Vertragsparteien unterstützen eine engere Zusammen¬ 
arbeit zwischen den Parteien, Gewerkschaften, Kirchen und 
Glaubensgemeinschaften, Sportorganisationen, Stiftungen sowie 
anderen gesellschaftlichen Organisationen und Verbänden. 

(3) Die Vertragsparteien unterstützen die Tätigkeit des 
Deutsch-Ungarischen Forums. Sie begrüßen seine Bemühungen, 
unter Einbeziehung aller repräsentativen politischen und gesell¬ 
schaftlichen Kräfte in Deutschland und in Ungarn Konzeptionen 
für die Weiterentwicklung der deutsch-ungarischen Beziehungen 
zu entwerfen und entsprechende Initiativen zu ergreifen. 

Artikel 27 

(1) Die Vertragsparteien sind davon überzeugt, daß die künftige 
Gestaltung der beiderseitigen Beziehungen wesentlich von dem 
gegenseitigen Verständnis und der aktiven Beteiligung der jungen 
Generation abhängt. Sie legen besonders großes Gewicht darauf, 
die umfassenden und engen Kontakte zwischen der deutschen 
und der ungarischen Jugend weiter zu vertiefen. Sie werden 
daher die Begegnung, den Austausch und die Zusammenarbeit 
von Jugendlichen unterstützen und fördern. Allen Jugendlichen 
und Jugendorganisationen in beiden Ländern steht die Teilnahme 
an Begegnungen und gemeinsamen Vorhaben offen. 

(2) Der bestehende Fachausschuß wird auf seinen Sitzungen 
den Jugendaustausch in allen Bereichen bewerten und Empfeh¬ 
lungen aussprechen. 

Artikel 28 

(1) Die Vertragsparteien setzen sich zur Vertiefung des gegerv 
seitigen Kennenlemens für die Zusammenarbeit der Medien, ins¬ 
besondere von Fernsehen, Hörfunk und gedruckten Medien, ein¬ 
schließlich des Einsatzes modernster Technologien in diesen 
Bereichen, ein. Sie setzen sich weiterhin dafür ein, daß Rundfunk¬ 
programme des jeweils anderen Landes ungehindert empfangen 
werden können. 

(2) Die Vertragsparteien kommen überein, daß Publikationen 
sowie Beilagen zu Tages- und Wochenzeitungen in der Sprache 
des anderen Landes frei hergestellt, vertrieben und gelesen wer¬ 
den können. Publikationen des anderen Landes können in Über¬ 
einstimmung mit den Artikeln 19 und 20 des Internationalen 
Paktes über bürgerliche und politische Rechte ungehindert einge¬ 
führt und vertrieben werden. Dies gilt auch für Geschenkabonne¬ 
ments und für Veröffentlichungen, die über ihre Auslandsvertre¬ 
tungen verteilt werden. 

Artikel 29 

(1) Die Vertragsparteien erklären, daß deutsche ur>d ungarische 
Gräber auf ihrem Gebiet in gleicherweise geachtet und geschützt 
werden; ihre Pflege wird ermöglicht. 


24. clkk 

A Szerzödö Felek kiemelkedö jelentösöget tulajdonitanak a 
szakmai käpzäs terön megvalösuiö együttmöködösnek äs azt 
megfelelö megällapodäsok ütjän jelentös märtäkben kiäpitik äs 
bövitik. 

25. eikk 

(1) A Szerzödö Felek együttmüködnek Euröpa kulturälis örök- 
sägänek megörzäse äs äpoläsa, valamint a müemläkvädelem 
tären. 

(2) A Szerzödö Felek különös figyelmet szentelnek a mäsik 
Szerzödö Fäl törtätielmänek esemänyeiröl, kulturälis vagy tudo- 
mänyos teljesrtmänyäröl äs hagyomänyairöl tanuskodö, orszäguk 
területän talälhatö helyeknek äs kultürkincseknek äs biztositjäk 
ezek hozzäfärhetösägät. E helyek äs kulturälis javak a törväny 
vädeime alatt ällnak. 

26. clkk 

(1) A Szerzödö Felek tämogatjäk polgäraik szäteskörü szemä- 
lyes talälkozöit, mert meg vannak gyözödve arröl, hogy az embe- 
rek közötti kapesdatok fejiödäse elengedhetetlen eiöfeltätele egy- 
mäs megärtäsänek äs a kät näp megbäküläsänek. 

(2) A Szerzödö Felek tämogatjäk a pärtok, szakszervezetek, 
egyhäzak äs valläsi köiössägek, sportszervezetek, alapitvänyok 
äs mäs tärsadalmi szervezetek äs szövetsägek szorosabb együtt- 
müködäsät. 

(3) A Szerzödö Felek tämogatjäk a Nämet-Magyar Förum tevä- 
kenysägät Helyesiik a Förum azon törekväseit, hogy a kät orszäg 
politikai äletänek äs tärsadalmänak reprezentänsai közremüködä- 
sävel Nämetorszägban äs Magyarorszägon koncepeiökat dol- 
gozzon ki äs kezdemänyezäseket tegyen a nämet-magyar kap- 
csolatok toväbbfejlesztäsäre. 

27. clkk 

(1) A Szerzödö Felek meg vanrtak gyözödve arröl, hogy kätol- 
dalü kapcsolataik jövöbeli alakuläsät länyegesen befolyäsoija a 
fiatal nemzedäkek közötti köicsönös megärtäs äs az együttmükö- 
däsben valö aktiv közremöködäsük. Különösen nagy sülyt helyez- 
nek arra, hogy toväbb mälyftsäk a nämet äs a magyar fiatalsäg 
közötti szäleskörö äs szoros kapcsolatokat. Ebböl kiindutva tämo¬ 
gatjäk äs etösegitik a fiatalok talälkozöit äs a közöttük bonyolödö 
eserät äs együttmüködäst. Mindkät orszäg valamennyi fiataija äs 
ifjüsägi szervezete szämära nyitva äll a lehetösäg talälkozökon äs 
közös programokon valö räszväteire. 

(2) A mär meglävö vegyes bizottsäg üläsein eivägzi a minden 
területre kiterjedö ifjüsägi esere ärtäkeläsät äs ajäniäsokat tesz. 

28. clkk 

(1) A Szerzödö Felek a köicsönös megismeräs elmälyitäsänek 
cälj^i>öl täiTiogayäk a mädiäk, nevezetesen a televiziö, a rädlö, a 
sajtö äs könyvkiadäs terän fotyö együttmüködäst, beleärtve a 
iegmodemebb technolögiäk e területeken valö alkalmazäsät is. 
Toväbbra is oda kivännak hatni, hogy a rädiömüsorok a mäsik 
orszägban akadäiymentesen vehetök legyenek. 

(2) A Szerzödö Felek megegyeznek abban, hogy sajtötermä- 
kek, valamint napi- äs hetilap melläkletek a mäsik orszäg nyelvän 
szabadon elöäliithatök, forgaiomba hozhatök äs olvashatök. A 
mäsik orszäg kiadvänyai a Poigäri äs Politikai Jogok Nemzetközi 
Egyezsägokmänya 19. äs 20. eikkänek megfelelöen szabadon 
importälhatök äs forgalmazhatök. Ez az ajändäk elöfizetäsekre äs 
az iiletö orszäg külkäpviselete ältal terjesztett publikäciökra is 
vonatkozik. 

29. clkk 

(1) A Szerzödö Felek kijelentik, hogy a területükön lävö nämet, 
illetve magyar sirokat azorios mödon tiszteletben tartjäk äs väde- 
lemben räszesftik, gondozäsukat lehetövä teszik. 
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(2) Die Gräber der ungarischen Opfer der Kriege, die sich in der 
Bundesrepublik Deutschland befinden, stehen unter dem Schutz 
deutscher Gesetze und werden erhalten und gepflegt. 

(3) Die Republik Ungarn ermöglicht die Erfassung, Instand¬ 
setzung und Pflege der Gräber deutscher Opfer der Kriege und 
der Gewaltherrschaft. Die Durchführung der Kriegsgräberfürsorge 
in der Republik Ungarn wird in einem gesonderten Abkommen ge¬ 
regelt. 

Artikel 30 

(1) Die Vertragsparteien werden im Einklang mit ihren Rechts¬ 
ordnungen und unter Berücksichtigung mehrseitiger Überein¬ 
künfte, denen sie angehören oder noch beitreten werden, den 
Rechtshilfeverkehr in Zivil- und Strafsachen sowie in Verwal¬ 
tungsangelegenheiten weiterentwickeln und zum Nutzen ihrer 
Bürger vereinfachen und intensivieren. 

(2) Sie werden bei der Bekämpfung der Kriminalität, insbeson¬ 
dere des organisierten Verbrechens, des internationalen Terroris¬ 
mus, der unerlaubten Ein- oder Durchreise von Personen und der 
Rauschgiftkriminalität Zusammenwirken. 

(3) Die Vertragsparteien werden ihre konsularischen Beziehun¬ 
gen ausweiten, 

Artikel 31 

Dieser Vertrag richtet sich gegen niemanden. Er berührt nicht 
die Rechte und Verpflichtungen aus geltenden zweiseitigen und 
mehrseitigen Übereinkünften, die von den Vertragsparteien mit 
anderen Staaten geschlossen wurden. 

Artikel 32 

Bei Meinungsverschiedenheiten über die Auslegung und Ver¬ 
wirklichung dieses Vertrags werden die Vertragsparteien, unbe¬ 
schadet der Bestimmungen des Artikels 8, das im Bericht über 
das KSZE-Expertentreffen über die friedliche Regelung von Streit¬ 
fällen in La Valletta vom 8. Februar 1991 beschriebene Verfahren 
an wenden. 

Artikel 33 

(1) Dieser Vertrag bedarf der Ratifikation; die Ratifikations¬ 
urkunden werden so bald wie möglich in Bonn ausgetauscht. 

(2) Dieser Vertrag tritt am Tage des Austauschs der Ratifika¬ 
tionsurkunden in Kraft. 

(3) Dieser Vertrag gilt für die Dauer von zehn Jahren. Danach 
verlängert er sich um jeweils weitere fünf Jahre, sofern nicht eine 
der Vertragsparteien den Vertrag unter Einhaltung einer Frist von 
einem Jahr vor Ablauf der jeweiligen Geltungsdauer schriftlich 
kündigt. 

Zu Urkund dessen haben die Bevollmächtigten beider Vertrags¬ 
parteien diesen Vertrag unterzeichnet und mit Siegeln versehen. 

Geschehen zu Budapest am 6. Februar 1992 in zwei Urschrif¬ 
ten, jede in deutscher und ungarischer Sprache, wobei jeder 
Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 


(2) A magyar häborüs äldozatok sirjai a Nämetorszägi Szövet- 
s6gi Köztärsasägban a nömet törvöny vödelme alatt ällnak, bizto- 
sitjäk fennmaradäsukat äs gondozäsukat. 

(3) A Magyar Köztärsasäg lehetövö teszi, hogy regiszträljäk, 
helyreällitsäk äs äpoljäk a häborük äs a terroruralom nämet 
äldozatainak sirjät. A Magyar Köztärsasäg területän lävö nämet 
katonasfrok äpoläsät külön megällapodäs rendezi. 

30. cikk 

(1) A Szerzödö Felek jogrendjükkel osszhangban äs figyelembe 
väve azon többoldalü egyezmänyeket, amelyekhez csatlakoztak 
vagy csatlakozni fognak, toväbbfejiesztik äs polgäraik ärdekäben 
egyszeröbbä äs hatäkonyabbä teszik a polgäri äs büntetöjogi, 
valamint a közigazgatäsi jogsegälyszolgältatäst. 

(2) A Szerzödö Felek együttmüködnek a bünözäs, különosen a 
szervezett bünözäs, a nemzetközi terrorizmus, az illegälis be- äs 
ätutazäs, valamint a käbitöszerkereskedelem elleni küzdelemben. 

(3) A Szerzödö Felek toväbb szälesitik konzuii kapcsolataikat. 

31. clkk 

Ez a Szerzödäs nem iränyul senk! eilen äs nem ärlnti a Szer¬ 
zödö Felek mäs ältamokkal megkötött kät-äs többoldalü szerzödä- 
seiböl fakadö jogokat äs kötelezettsägeket. 


32. clkk 

Az ennek a Szerzödäsnek az ärtelmezäsävel vagy alkalmazä- 
säval kapcsolatos näzeteltäräseik tekintetäben a Szerzödö Felek 
“3 8. cikkben foglalt rendelkezäsek ärintetlenül hagyäsäval “ a 
vitäk bäkäs rendezäsävel fogialkozö la vallettai EBE^ szakärtöi 
talälkozö 1991. februär 8-än kelt jelentäsäben foglalt eljäräst 
alkalmazzäk. 

33. clkk 

(1) Ezt a Szerzödäst meg keil erösiteni. A megerösitö okiratok 
mielöbbi kicseräläsäre Bonnban kerül sor. 

(2) Ez a Szerzödäs a megerösitö okiratok kicseräläsänek nap- 
jän läp äletbe. 

(3) Ezt a Szerzödäst a Szerzödö Felek tiz äves idötartamra 
kötik. trvänyessäge hallgatölagosan meghosszabbodik toväbbi 
öt äwet, ha egy äwel a Szerzödäs mindenkori lejärtänak idö- 
pontja elött a Szerzödö Felek egyike sem jelenti be fräsban a 
Szerzödäs felmondäsära iränyulö szändäkät. 


Ezt a Szerzödäst a fentiek hiteläül a Szerzödö Felek meghatal- 
mazottai aläiräsukkal äs pecsätjükkei iättäk ei. 

Käszült. Budapesten, az 1992. ävi februär hö „6“. napjän, kät 
eredeti päldänyban, mindkettö nämet äs magyar nyelven. Mindkät 
szöveg egyaränt hiteles. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 
A Nämelorszägi Szövetsägi Köztärsasäg neväben 

Dr. Helmut Kohl 
Hans-Dietrich Genscher 

Für die Republik Ungarn 
a Magyar Köztärsasäg neväben 

Antall Jözsef 
Mädl Ferenc 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Abkommens 

über die Einfuhr von Gegenständen erzieherischen, wissenschaftlichen oder kulturellen Charakters 

sowie des Protokolls zu diesem Abkommen 

Vom 24. Juni 1992 
L 

Das Abkommen vom 22. November 1950 über die Ein¬ 
fuhr von Gegenständen erzieherischen, wissenschaftli¬ 
chen oder kulturellen Charakters (BGBl. 1957II S. 170) ist 
nach seinem Artikel X für 

Australien am 5. März 1992 

in Kraft getreten. 


II. 

Das Protokoll vom 26. November 1976 zum Abkommen 
vom 22. November 1950 über die Einfuhr von Gegenstän¬ 
den erzieherischen, wissenschaftlichen oder kulturellen 
Charakters (BGBl. 1989 II S. 490) wird nach seinem 
Teil VIII Absatz 17 Buchstabe b für 

Australien am 5. September 1992 

nach Maßgabe der bei Hinterlegung der Beitritts¬ 
urkunde abgegebenen Erklärung nach Absatz 16 
Buchstabe a, daß Australien durch die Teile II und IV 
und die Anhänge C.1, F, G und H des Protokolls nicht 
gebunden ist, 

in Kraft treten. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachungen vom 22. September 1987 (BGBl. II 
S. 604) und vom 19. Februar 1990 (BGBl. II S, 162). 


Bonn, den 24. Juni 1992 

Der Bundesminister des Auswärtigen 

Im Auftrag 
Dr. Eitel 







